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12gespoltene, 22 mm breite mm-Zeile, 


ommels tiefer Vorstoß nach Ägypten 


Besetzung von Capuzzo, Halfaya, Solum und Sid 


Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung 


Berlin, 26, Juni 


Nachdem die Truppen des Generalfeldmarschalls Ro mm el mit Sidi el 
Barani bereits die zweite englische Verteidigungslinie auf breiter Front er- 
reicht haben, wird in Londoner militärischen Betrachtungen die Befürchtung 


geäußert, daß durch die Schläge der leiz 


ten acht Tage das ganze britische Ver- 


teldigungssystem im Nahen und Mittleren Osten ins Rutschen gekommen sel. 
Eine UP.-Meldung aus London vergleicht die dortige Stimmung mit derjenigen 


nach dem Zusammenbruch der norwegischen Front. 


Auch in den USA, ist man vollständig ge- 
schlagen. Die dortigen Fachkreise sagen nach 
der „Washington Post", daß der libysche 
„Rückzug” der Briten die strategischen Pläne, 
die die Oberkommandierenden seit sechs Mo- 
naten hegten, völlig umgestoßen habe. In einer 
anderen nordamerikanischen Meldung heißt 
es, es sehe so aus, als ob der „Nebenkriegs- 
schauplatz" in Nordafrika plötzlich zu einem 
Hauptkriegsschauplatz werde, Einem brasilia- 
nischen Korrespondenten wurde in Washing- 
ton gesagt, der Krieg sei zweifellos in eine 
dramatische Phase eingetreten. Ein Schweizer 
Blatt findet, daß ;oan in England wie in den 
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Kasse Tobruk 
Wal, uf I 


MEER 


Vereinigten Staaten die kriegerischen Ereig- 
nisse der letzten acht Tage «=s, gewaltigen 
Erdrutsch empfinde, 

Die Briten hatten nach dem Fall von To- 
bruk zumindest gehofft, daß ihre Truppen an 
der ägyptischen Grenze würden Verzöge- 
rungsaktionen durchführen köpnen, bis g 
nügend Panzer und Panzera wehrgeschütze 
eingetroffen selen, um. Rommel überhaupt auf- 
zuhalten, Außerdem wurde auf die Verteidi- 
gungskraft von Fort Capuzzö wie von Sollum 
Und vor allem des Halfaya-Passes große Hoff- 
nungen gesetzt, Am Halfaya-Paß haben ja 
auch im vorigen Winter während der ganzen 
Dauer der britischen Offensive die Truppen 


Vernichtungsschlacht 


Eichenlaub mit Schwertern zum Ri 


Aus dem Führerhauptquarlier, 25. Juni 


Das Oberkommando der Wehrmacht ‚gibt 
bekannt: 

Im Festungsgeblet von Sewastopol go- 
wann der Angriif der deutsch-rumänischen 
Truppen- in. erbitterten. Wald- und Häuser- 
kämpfen welter an Boden. Schwere und wir- 
kungsvolle Angriffe von Luftwallenverblinden 
richteten sich vor allem gegen die Stellungen 
an der Südbucht, bei Inkermann und gegen die 
Verteidigungszone um Nikolajewka. 

Südontwärts Charkow ist selt dem 22, 
Juni ein Angritt zur Vernichtung feindlicher 
Kräftegruppen Im Gange. 

An der übrigen Onliront bis auf harte er- 
folgreiche Kämpte mit dem am Wolchow 
eingeschlossenen Feind keine wesentlichen 
Kampfhandlungen, 

‚Aufklärungsflugzeuge vernichteten im Pin., 
nischen Meerbusen ein sowjetisches Räumboot. 

An der Einmeeriront vorsen] dio Luft- 
watte in der Kola-Bucht. zwei ndelsschii 
mit zusammen 11.000 BRT. und beschädigte 
weiteres großes Frachtschilf durch Bomben- 
Irelfer, 

Die Sowjets verloren am gestrigen Tage n 
Flugzeuge. Sieben eigene Flugzeuge werden 
vermißit. 

In Nordafrika brachen die deutsch-italleni- 
schen Truppen den Widerstand den Feinden an 
der libyach-Agyptischen Grenze und nahmen 
die Festung Capuzzo, Söllum und Hal- 
faya. In scharfer Verfolgung der geschlage- 
nen Briten wurde Sidi el Barani und das 
Gebiet südöstlich d»von erreicht, 

Im Kampf gegen Großbritannien belegte die 
Luftwalle in der vergangenen Nacht das In- 


der Achse zwei Monate hindurch ihre einge- 
schlossene Stellung verteidigt und dem briti- 
schen Nachschub die entscheidende Schwä- 
chung beigebracht, die sich dann bei Rom- 
mels Gegenoffensive so vortellbaft für ihn 
auswirkte. Am 19, Januar 1942 meldete der 
Wehrmachtbericht: „In Nordafrika hat die von 
allen Verbindungen abgeschnittene schwache 
Besatzung der deutsch-italienischen Stütz- 
punkte im Raum von Sollum, nachdem sie In 
wochenlangem heldenhaftem Widerstand ihre 
Munitions- und Verpflegungsvorräte aufge- 


‚braucht hatte; die Übergabe angeboten,“ 


Die Sorge der Achsenfeinde um die weitere 
Entwicklung treibt zu den tollsten Versuchen 
einer Ablenkung. So rang sich der Kommen- 
tator Vulney Hurd im Bostoner Sender folgen- 
des wahnsinnige Gestammel ab: „Die Englän- 
der wenden nach ihrer Niederlage ihre Auf- 
merksamkeit von Libyen ab und beschäftigen 
sich-immer stärker mit'dem Gedanken der Er- 
richtung einer zweiten Front an der outopäl- 
schen Westküste. Hinzu kommt, daß der 
Nachschub für den Nahen Osten um Afrika 
herum etwa 12.000 Meilen beträgt, im Gegen- 
satz zu einer Entfernung nach Norwegen von 
4000 Meilen, was die längste Entfernung für 
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à el Barani „ein gewaltiger Erdrutsch“ 


Immer größer wird die Zahl der in Afrika eingebrachten Gelangenen 


Wie der Wehrmachtbericht meldete, ist Ihre Zahl j 


gestiegen. 


eine britische Invasion des Kontinents sein 
dürfte, Diese Verkürzung des Nachschubweges 
würde bedeuten, daß der britische Nachschub 
für eine Invasion des Kontinents zwanigmäl 
so stark sein kann wle bei Kampfhandlungen 
im Nahen Osten. Die Deutschen haben eine 
sölche Reaktion nicht erwartet. Dieser Sleg 
Ronımels ist also in Wirklichkeit eine Nieder- 
lage Hitlers." 

Dieser. Yankee hat also bereits den Ver- 
stand verloren. Für sein verkrampftes Gestam- 
mel ist nur noch der Irrenarzt zuständig. 


(Siehe auch Selte 2) 


Ein Dementi, das eine Bestätigung ist 


Die Erklärung Londons zu den Enthüllungen über die Geheimklauseln 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 
Berlin, 26. Juni 


36 Stunden nach der Enthüllung des „bri- 
tisch-sowjetischen Gehelmpaktes hat man sich 
in London endlich zu dem erwarteten Versuch 
aufgerafft, dem für England vernichtenden Bin- 
druck in der europäischen Offentlichkelt mit 
einem Dementi entgegenzutreten, Es ist aber 
bei Lichte begehen überhaupt keln. Dementi; 
denn die Verlautbarung beschränkt sIch eln- 
tach darauf, dio seinerzeitigen Erklärungen 


südöstlich Charkow 


tterkreus für Oberfeldw. Steinbatz 


dustriogeblot von Birmingham sowie krh 
wichtige Ziele in Südostengland mit Spreng- 
und Brandbomben. 

Der Träger des Elchenlaubes zum Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes, Oberfeldwebel 
Steinbatz, Fiugzeuglührer in einem Jagd« 
geschwäder, ist nach soinem 99, Luftsleg vom 
Flug gegen den Feind nicht zurückgekehrt, Mit 
ihm verliert die Luftwaffe einen ihrer erfolg- 
reichsten Jagdflieger, Der Führer hat den hel- 
donmütigen Einsatz den Oberfeldwobeln Stein- 
Datz durch nachträgliche Verleihung den El- 
chenlaubes mit Schwertern zum Ritterkreuz 
dos Eisernen Kreuzen gewürdigt, 

Bei den im gestrigen Wehrmachtbericht 
gemeldeten Erfolgen Im Atlantik hat sich das 
Unterseeboot unter Führung dos Kapitänleut- 
nants Rostin besonders ausgezeichnet, 


Göring an Steinbatz" Vater 
Berlin, 25. Juni 

Reichsmarschall Göring richtete an den 
Vater des Oberfeldwebels Steinbatz fol- 
‚gendes Schreiben: 

Lieber Herr Steinbatz] 

Der Führer hat Ihren todesmutigen Sohn 
durch die Verleihung des Eichenlaubes mit 
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zos BRD 

tolz und bewegt bringe ich Ihnen das mit 
der Versicherung zur Kenntnis, daß meine Luft- » 
waffe den jungen Helden, der in den Reihen 
unserer kühnsten Jagdflieger ‚99 Luftsiege et- 
rungen hat, niemals vergessen wird. 
gez. Göring, 

Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches 

und Oberbefehlshaber der Luftwaffe, 


denn und Molotows zu wiederholen, wonach 
die Gehelmklauseln des Pakten nicht vorhanden 


Das ist alles, wobei jedoch auf der Hand 
legt, daß auch diese Abstroltungen geradezu ein 
Bestandteil der allgemeinen britisch-sowjell- 
schen Verschwörung gegen Europa bilden; denn 
solche Dementis sind ja nur aus der eigenen 
Erkenntnis der Veranstalter, entsprungen, daD 
natürlich die ganze Welt von dem Vorhanden- 
soin geheimer, territorlaler Abmachungen ge- 
miß den Beutoforderungen dor Sowjets über- 
zeugt soln dürlte, 


Pazifischer Kriegsrat einberufen 
Drahtmeldung unseren Sch,-Berlchterstatters 
Lissabon, 26. Juni 
In Washington. wude plötzlich der Paziti- 
sche Kriegsrat einberufen. An dieser Sitzung 
sollen neben den sonstigen Teilnehmern auch 
der kanadische Premierminister Mackenzie 
King sowie Churchill und Roosevelt 
persönlich ‚teilnehmen, In Washington wird 
erklärt, Churchill und Roosevelt hätten „einen 
umfassenden Kriegs- und Angriffsplan 
arbeitet, der dem Pazifischen Kriegsrat zur 
gutschtung übergeben werden soll; 


USA.-Oberbefehlshaber in England 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstalters 

Stockholm, 26. Juni 

Wie aus London mitgeteilt wird, hat jetzt 
General Bisanhauer das Oberkommando 
über die in Großbritannien stationierten ameri- 
kanischen Verbände übernommen. Das Kom- 
mando über die in Nordirland befindlichen ame- 
tikanischen Streitkräfte dagegen logt nach wle 
vor in den Händen von General Hartl ob, — 
General Eisenhäuer, der in Texas geboren 
wurde, Ist heute 52 Jahre alt, 


Hetzzentrale Hollywood 
Sonderdienat der L. Z. 
Gent, 25, Juni 

Nach. einer Meldung des Londoner. „Daily 
Herald" plant Hollywood die Herstellung von 
nicht ‚weniger als 200 Kriegshetzfilmen. Das 
Blatt stellt dazu fest, daß England bisher sechs 
solcher Filme hergestellt habe, trotzdem sel 
man aber derartiger Filme bereits müde. Der 
Berichterstatter des „Daily Herald“ schreibt, 
er habe deshalb „einen fürchterlichen Schreck 
bekommen, als ihm die Absichten Hollywoods 
zur Kenntnis gekommen wären. 


jetzt nach dem Fall Tobruks bereits auf 39000 
(PK.-Aufn.: Kriogsberichter Zwilling, All, Z) 


Japan bleibt aktiv 


Von unserem Cr.-Ostaslenberichterstatler 


Tokio, 25. Jum 
Die’ Beschleßung der kanadischen Hafan- 
stadt Vancouver. durch.ein japanisches U- 
Boot löste in ganz Japan eine Sensation aus. 
Sie wird als ein Teil der gegenwärtigen Flot- 
tenoperationen im Nordostpazifik betrachtet, 
Zum ersten Male wurde Kanada angegriffen, 
als die japanische Flotte auf den Aleuten lan- 
dete. „Asahi" weist auf die vom USA.-Marine- 
minister Stimson zwei Tage vor dem U-Boot- 
Angriff. abgegebene Erklärung hin, wonach die 
japanischen U-Boote infolge der erlogenen 
USA.-Siege im Korallenmeer und bei Midway 
außerstande seien, an der Küste Amerikas zu 
bperleren, Die Antwort kam äußerst prompt 
und anders, als man in Nordamerika erwartet 
hatte, „Nitschi. Nitschi” verweist im Zusam- 
menhang mit diesem U-Boot-Angriff auf die 
Operationen der deutschen U-Boote Im Law- 
rence-Strom. Die Angelsachsen von Nordame- 
rika sind bei allen Offensivoperationen schwer 
geschlagen worden und müssen mehr und mehr 
an die Verteidigung des eigenen Kontinents 
denken, Darin sieht das Rlatt den Hauptwert 
der Aktion, der weitere folgen dürften. In 
diesem Sinne wird auch der soeben bekannt- 
gewordenen Evakuierung der Angehörigen der 
Besatzungsmitglieder auf Midway und Hawail 
besondere Bedeutung belgemessen. 
Gleichzeitig mit der Veröffentlichung von 
Schilderungen Japanischer Berichterstatter über 
die Landungen auf den Alouten bestätigte das 
Kalserlich Japanische Hauptquartier die Be- 
setzung des Attu- Archipels und der 400 km 
weiter östlich gelegenen Kiska- Inseln durch 
die japanische Wehrmacht, Durch diese er- 
welterte Inbasitznahme von Gliedern der io 
dor Aleuten wird die von Japans Gegnern auf 
gestallte Behauptung überall unglaubwürdig, 
ad es sich bei der Aleuten-Aktion lediglich 
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Ein Japanisches U-Boot, das die militärischen 
Anlaken der Insel Vancouver beschosen hatte, 
nahm außerdem militärische Ziele an der Mün- 
dung des Columbla-Flusses In Oragon unter Pi 
Hierbei wurden wichtige militärische Anlagen wer- 


sört (artendienst Zander, M) 


Oktinusan mel- 
dete aich anschlieliend als Schwester zum Roten 
Krouz und ist nun an die Chinatront abgefahren, um 
Im Gedenken an den toten Gemah! alle Ihre Kräfte 
in den Dienst dos Vaterlandes und der Japanischen 
Wehrmacht zu stellen. 

Diese Hogebenheit, von der die Japanische Presse 
auf ihren Titelseiten berichtet, ist nur einen der zahl- 
reichen Brelgnlase ähnlicher Art, durch die die 
lebendige Verbindung des Japaners mit den Toten 
veranschaulicht wird, Cr, 


um eine Propagandaangelegenhalt ħandole, ob- 
wohl die klimatischen Verhältnisse dioses 
Raumes — starke Stürme, Nebel, Strömungen, 
die Bisberge heranführen — dieses Gebiet als 
wenig gealgnet erscheinen lassen für qrößere 
Operationen. Für Seestreitkräfte und Flugver- 
bindungen hatten die Vereinigten Staaten von 
den Aleuten bis Kiska Flughäfen und U-Boot- 
Basen RN Damit war deutlich gewor- 
den, wolchen Wert diese Inseln nach amorika- 
nischer Meinung als westlicher Vorposten der 
USA, für Operationen offensiven Charaktı 
gegen Japan hatten. „Die hier liegenden In: 
sind als die Vulkanspitzen von Unterwas; 
gebirgen zu betrachten, Sie sind vegetation 
los und kaum besiedelt, Wenige tausend Men: 
schen können sich durch Jagd auf Pelztiere 
und Fischfang nur ein kärgliches Leben 
sichern. Die japanischen Truppen haben auf 
den bisher besetzten Inseln Insgasamt nur zehn 
Soldaten des USA.-Heeres zu cht bekom- 
men und gefandengenommen. Die japanische 
Flotte hat auf ihrer Suchoperation bisher kein 
feindliches Schiff gefunden. Das waltere Vor- 
dringen auf den zwischen 10 bis 100 Seemel- 
len voneinander entfernt legenden Inseln voll- 
zieht sich kampflos. Die Tatsache, daß die 
USA. bisher nicht versuchten, von ihren Haupt- 
basen durch Bombenangriffe Gogenaktionen 
einzuleiten, beweist, wie schwierig die Wetter- 
vorhältnisse selbst in dem als verhältismäßig 
günstig beurteilten Monat Juni sind, 


Amerikas Kinoheld MacArthur blamierte sich schwer 


Mit seinen Prophezeiungen über Nordafrika / Tiefster Pessimismus in England ! Drohtmeidung unseres Sch,Berichterstatters 


Lissabon, 26, Juni 

Der Verlust der ägyptischen Grenzstellun- 
gen hat die Stimmung des englischen Volkes 
noch welter herabgedrückt, In 'adezu un- 
verantworllicher Art und Welse hatten Presse 
und Rundfunk in London am Dienstag und 
Mittwoch die Stärke dieser Grenzstellungen 
in Sollum und Capuzzo und dem „unelnnehm- 
baren“ Halfaya-Paß noch ausdrücklich In der 
schlirfsten Welse herausgestellt, Der einfluß- 
reiche Rundfunkkommentator, Robert Fra- 
zer, halte noch am Donnerslagmorgen, zu 
einer Stunde, als diese Stellungen bereits in 
deutscher Hand waren, erklärt, daß die Streit- 
kräfte Rommels nunmehr außerordentliche 
Nachschubschwierlgkeiten haben würden, die 
alle Angriffsoperationen des Feindes auf ein 
Minimum beschränken müßten. 

Von anderer Seite wurde die Hitze gegen 
die Deutschen ausgespielt und immer wieder 
betont, größere Operationen selen infolge der 
fortschreitenden. Sommerzeit in. Nordafrika 
nicht mehr möglich. Wikham Steed, der 
ehemalige „Timen’-Redakteur, der nur noch 
bei besonderer Gelegenheit hervortritt, hatte 
dns ganze Ansehen seiner Persönlichkeit für 
die Festigkeit der Stellungen verbürgt und in 
cinam Spezialarlikel für den Rauterdionst am 
Mittwochabend erklärt: „Die britische achte 
Armee befindet sich augenblicklich in betes 
stigten Stellungen, die stärker sind als dieje- 
nigen, aus denen sie im vergangenen Novem- 
ber zur Offensive vorgingen, um Rommel aus 


der westlichen Wüste zu vertreiben, Rommel 
wird heute sehr hart und lange um diese Stel- 
lungen kämpfen müssen, bevor die Entschei- 
dung tang” 

m weltesten vorgewagt hatte sich aber 
der amerikanische General MacArthur, 
der Besiegte von Bataan, der an seinen Kolle- 
gen in Kalro, General Auchinleck, ein Tele- 
gramm richtete, das mit den Worten schloß: 
„Sle können es sicherlich schaffen, Sie kön- 
nen sich noch Ihren Weg frei kämpfen. Den- 
ken Sle an Wellington!" Was die Erinnerung 
an General Wellington in diesem Zusammen- 
hang besagen soll, Dieibt das Gehelmnis Gane. 
tal MacArthurs, 

Die amtlichen Londoner Stellen- schwiegen. 
sich bis Donnerstagmorgen fast vollkommen 
aus und beurteilten, soweit sie überhaupt eine 
Gelegenheit hatten, die Lage völlig schiet. So 
wurde z, B, am Donnerstagmorgen in London 
durch den Rundfunk verbreitet, General Rom- 
mel worde wahrscheinlich südlich an den bri- 
tischen Stellungen vorbeizustoßen versuchen, 
aber keinesfalls Sollum oder den Halfaya-Paß 
angreifen, 


Der Mißtrauensantrag gegen Churchill 

Die Kritik an der englischen Reglerung, die 
sich nach jeder Niederlage Im Unterhaus zeigt, 
wendet sich diesmal, wie bereits gemeldet, 
auch persönlich gegen Churchill, was bisher 
von der Oppostion stets vermieden wurde, Es 
ist bemerkenswert, daß zum erstenmal oin for- 


„Das ist nicht dein Land—verlasse es!“ 


Neue Aufforderung an die Engländer in Indien / "elmelaung umer 


Bern, 26. Juni 

Gandhi plant, wie der Sonderkorrespon- 
dent der amerikanischen United-Preß-Agentur 
aus Nau-Delhi meldet, einen neuen Feldzug, 
um die Engländer zum Verlassen Indiens zu 
veranlassen. Die neue Kampagne soll begin- 
nen, sobald der Mahatma das Einverständnis 
des Arbeltsausschusses der Kongreß-Partei 
erhalten hat, Der Feldzug Gandhis, der 
stark an die Kampagne dar Boykottierung bri~ 
tischer Waren vom Jahre 1930 erinnert, soll 
wie folgt durchgeführt werden: 

„Die paguei der Kongrel-Partel und alle 
anderen Anhänger Gandhis machen sich von 
jetzt an In ganz Indien an die Ausländer, d. h. 
praktisch an die Engländer, heran. Auf den 


So gingen unsere Truppen über die Grenze! 


Ihre Spitzen operieren bereits im Gebiet südostwärts von Sidi el Barani 


Borlin, 25, Juni 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht zu 
nauen Erfolgen der Achsentruppen in Nord 
afrika mitteilt, blieben die deutschen und ita- 
lienischen Truppen in scharfer Verfolgung dom 
zurückwelchenden Feind auf den Fersen, Ver- 
‘geblich versuchten die Briten, sich In vorberei- 
faten Stellungen an der libysch-Agyptischen 
Grenze noch einmal zum Kampf zu stellen, Der 
Widerstand der sich hier verblutanden indi- 
schen Truppenteile wurde gebrochen und in 
vnaufhaltbarem Vordringen die Grenze über- 
schritten, In rascher Folge fielen das Fort 
Capuzzo,Halfaya mit seinem durch die 
heldischen Kämnfe deutscher Truppen im Vor- 
Jahr berühmt gewordenen Paß, und der ägypti- 
sche Küstenort Sollum. Der Weg der vor- 
wärtsstürmenden Achsentruppen führte ` an 
zahllosen Trümmarfoldern, brennenden Panzern 
und vernichteten Kolonnen vorbei. Die Mate- 
Halverluste des flüchtenden Feindes sind 
außerordentlich hoch, 


Nach der Einnahme von Sollum, die für die 
Briten wogen der dortigen Hafenanlagan einen 
ompfindlichen Verlust bedautet, ‚stießen, die 
Achsentruppen in den Raum von -Haggag 
es el Aqaba südostwärts Sollum vor und 
warlen die stark angeschlagenen feindlichen 
Verbände über Bugbuq und Bir Serawil weiter 
zurück, Als Folge dieser Operationen wurde 
der wichtige britische Versorgungshafen Sidi 
a) Barani von den Achsentrüuppen genommen, 


Männer, Mädchen, Motoren 


20) Fernlahterroman von Hanns Höwing 


Käthes Unruhe wächst immer mehr, „Sprich 
weiter, ich will wissen, was mit Robert ist", 
drängt sie auf ihn ein, 

„Es Ist richtig, was Ich dir sage", beruhigt 
„sie Michnol, „Es geht ihr gut, Wir schon uns 
hin und wieder, wenn es #0 auskommt, daB 
wir beide zur gleichen Zeit in Viersen sind." 

„ist er wieder in Viersen?" fragt Käthe. 
„Haben sie Ihn bei Koska u. Söhne wieder 
ängestellt!” — Sie geht zu ihrem Schreibtisch 
und läßt sich dort auf ihren Stuhl fallen, — 
„Gott sel Dank! — Ich habe ja gewußt, daß 
alles gut gebt, Ich habe os gewußt.“ 

Michael proßt mit dan Fäusten seine Mütze 
zusammen, „Ja... das heißt 

Käthe hebt den Kopf, „Was willst du damit 
sagen?" Ihre Augen flehen Michael an, so 
bittend, dad or os kaum ertragen kann, 

„Er ist doch wieder bel Koska u. Söhne, 
man hat itin doch wieder aufgenommen, nicht 
wahr, os dst doch alles so wie es früher war?” 

Michael fehlen die Worte, Er muß lange 
überlegen, bis er endlich sagt: „Sicher, es ist 
alles wieder so wie es früher war, es ist alles 
in bester Ordnung, Nur,,, er Ist nicht mehr 
bal Koska u. Söhne, Er hat eine Stellung go- 
Iunden, bel Petereit In Heinsberg.” 

Käthe schweigt. Es ist irgend etwas in Ihr, 
das ihr koine Ruhe gibt, Sia fühlt, daß Michael 
ihr etwas verschweigt oder auch nicht ganz 
die Wahrheit sagt. En ist still in dem kleinen 
Büroraum, Man hört das leise Ticken von 


die mit ihren Spitzen bereits südostwärts die- _ 


ser Stadt weiter vordringen, d 

Auch im Laufe der letzten Nacht setzten 
die deutschen Kampfflugzeuge in mehreren 
Wellen ihre Angriffe auf die nach Osten zu- 
rückflutenden britischen Truppen im Raum 
westlich von Marsa Matruk fort, 

Der Oberbefehlshaber der italienischen 
Strellkräfte in Nordafrika, General Bastico, 
bosichugja Tobruk und begab sich darauf in 
die vorderen Linlom, um Generalfeldmarschall 
Rommel aufzusuchen. 


Tagesbefehl an das NSKK. 


Berlin, 25. Juni 

Der neue Korpsführer des NSKK, hat fol- 
genden Tagesbefehl an das NSKK. erlassen: 

„NSKK Männer! 

Der Führer hat die Führung des Korps in 
meine Hände gelegt, 

Ich‘ habe das Werk Adolf Hühniel: 
verpflichtendes Vermächtnis übernomme 

Es in seinem Geist fortzuführen, zu wahren 
und zu mehren, int die Richtschnur meines 
Handelns, 

Däß Ihr mir hierbei vertrauensvoll zur 
Seite steht und Eure, Pflicht — und mehr als 
sie — mit ganzer Hingabe in alter Bewährung 
orfüllt, ist die Bitte und Erwartung, die ich 
in dieser Stunde an Euch richte, 

Berlin, am 25, Juni 1942. 

Kraus, Korpsführer." 


Käthes Armbanduhr, die sie neben ihren Bù- 


chorn auf dem Schreibtisch legen hat, Nur 
aus der Workstatt kommt ein verhaltenes 
Pochen, wo der alte Magolei ärgerlich auf 
einom Stück Blech herumschlägt. 

„Warum ist er nicht schon längst einmal 
hier hereingekommen?" fragt Käthe nach 
einer Welle. „Oder warum hat er nicht ge- 
schrieben — schreiben ‚konnte ar doch wo- 
nigstens." — Käthe habt den Kopf und sieht 
ihn flehend an. „Dann hat or dir doch wohl 
gesagt, daß du hier vorbeikommen sollst, wenn 
du nach Borlin fährst?" 

Michael wolß nicht, was er darauf antwor- 
ten soll. Kann er Ihr jetzt sagen, daß Robert 


sich gelegentlich trafen, oder daß er nur die 
Michael, einmal die 


„Ja, das hat er gatan“, sagt er nach kurzer 
Pause, 

„Und was hat er welter gesagt?” fragt 
Käthe baglerig, 

Ja, was hat er denn noch weiter ge- 
sogt?... Grüße hat or bestellt. aa wenn 
du nach Berlin kommst, dann fahre bei der 
Käthe vorbei und bestelle Ihr Grüße und sage 
Ihr... ja, was hat or denn noch gesagtf... 
Ich weiß es nicht mehr, Etwas länger zu be- 
halten, Ist.nfe meine Sache gewesen.” 

Käthe schließt die Augen. Auf ihrem Ge- 
sicht liegt ein glückliches Lächeln, 

„Ist schon gut, Michael”, sagt sie, „Ich 
danke dir." h 

Michael nimmt seine, Hand von Käthes 
Schultern und geht zur Tür, „Ja... das Ist 


Straßen, In Basars, In den Kinos, vor den Klubs 
und auf allen öffentlichen Plätzen stellen sie sich 
mit zum Gebet zusammengelegten Händen vor 
den ersten besten Engländer, der ihnen gerade 
übor den Weg läuft, und flehen Ihn an, er möge 
doch Indien verlassen. Dabei sollen ale folgende 
Rede an ihn halten: ‚Dies Ist nicht dein Land, 
und das Indische Volk bat dich nicht hierher 
eingeladen. Bitte verlasse unser Land. Du bist 
freundlich eingeladen wiederzukommen, wenn 
wir frei sind'.” 


Getreidemangel in Indien 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichleratattera 
Lissabon, 26. Juni 


Wia in Delhi offen zugegeben wird, nehmen 
die Ernährungsschwierigkeilen in Indien ‚ohne 
Unterbrechung zu. Es fehlt vor allem an Ge- 
treide und Reis, Verschiedene Provinzial- 
behörden, so z, B, der Stadtrat von Lahore, 
haben die Ausfuhr von Weizen auf der Eisen- 
bahn ohne Genehmigung des Weizenkom- 
anissars verboten. Die Reisversorgung Indiens 
ist dürch den. Verlust Burmas noch kompli- 
zierter und schwieriger geworden, als sie ohne- 
hin in’ den letzten Jahren schon geworden war, 
Die Tatsache, daß die Erträgnisse ‚der indischen 
Reisernte in den letzten vier bis fünf Jahren 
fortgesetzt zurückgingen, bildet eine besondere 
Anklage gegen das englische Kolonialsystem in 
Indien. 


Steinhardts Erpressungsversuch 
Istanbul, 25. Junl 
In politischen Kreisen wird bekannt, daß 
vor der Urteilsverkündung im Ankara-Prozeß, 
der nordamerikanische Botschafter In Ankara, 
der Jude Steinhardt, sich in das türkische 
Außehministelum begab und‘ dort vor der 
Fällung eines scharfen Urteils pegea die ange- 
klagten Sowjetrussen eindringlich warnte mit 
dem Bemerken, daß Sowjetrußland, England 
und die USA, oin für die Angeklagten günsti- 
es Urteil erwarteten, andernfalls könnten die 
SA. für eine weitere Neutralität der Sowjet- 
unlon gegenüber der Türkei kaine Garantie 
mehr übernehmen, Dem USA.-Botschafter 
wurde eine die Unabhängigkeit der türkischen 
Rechtssprechung unterstreichende Antwort zu- 
teil; Bekanntlich Jautete das wenige Tage spå- 
ter gefällte Urteil des türkischen Gerichts auf 
die Höchststrafe von 20 Jahren Zuchthaus für 
die beiden Sowjetägenten, 


meller Miätrauensantrag gegen das Kabinett 
eingebracht wurde, wenn dieser Antrag auch 
keino Aussicht auf Annahmo hat, Immerhin 
verdient es Beachtung, daß nicht irgendwelche 
unverantworllichen Außenseiter hinter diesem 
Mißtrauensantrag stehen, sondern eine fo ge- 
achtete und realpolitisch denkende Persön- 
lichkeit wio der konservative Abgeordnete Sir 
‚John Wardlow-Milne, Ferner haben diesen An- 
trag unterzeichnet Sir Roger Keyes, Major Ro- 
bert Bower und fünf andere Konservative, Hore 
Bellsha und fünf weitere Libarale, der Unab- 
hlinglge Frederick Bellenger und sechs Labour- 
Abgeordnete. 

Der Sprocher des Unterhauses, Sir Stafford 
Cripps, gab am Donnerstag bekannt; „Man 
hoffe, daß Churchill rechtzeitig _ zurück- 
kehren werde, um an der bevorsichenden 
Libyen-Dobatte teilzunehmen,“ Bittere Lach- 
salven konnten im Unterhaus Lady Astor und 
der Labourabgeordnete Capg. Dugdal ver- 
buchen, Letzterer richtete die ironische Frage 
an Attlee, nachdem dieser don bekannten 
Entschuldigungsbrief des Generals Auchinleck 
vorlesen hatte, ob er sich nicht einmal über- 
legen wolle, den besten sowjetischen General, 
den man auftrelben könne, baldmöglichst nach 
Kairo zu schicken. Hior fiel Lord Winterton 
mit den Worten ein: „Schickt den sowjetischen 
Genaral doch ins, Unterhaus, das würde noch 
besser sein.“ 


Erregung in Ägypten wächst 

Drahtmeldung unseres Sch-Berichterstattera 

Lissabon, 26. Juni 

In Kairo und ganz Ägypten herrscht nach 
oinom Bericht des Londoner Senders von ge- 
stern morgen weiter eine ungeheure Spannung. 
Das ganzo Land ist von beunruhlgenden Ge- 
rüchten überschwemmt und die Stimmung der. 
Bevölkerung außerordentlich gefährlich. Wie 
ernst die Lage von englischer Seilte angesehen 
wird, beweist die Tatsache, daß der ägyptische 
Regierungschef, Nahas Pascha, vorge 
schickt wurde, um zu beruhigen und zu war- 
nen. Nahas Pascha brachte es dabei fertig, 
die Lage als „zufriedenstellend und besser als 
vor einem Jahr" zu bezeichnen, 

General Ritchie scheint, wann er auch 
formell noch nicht abgesatzt ist, nur noch no- 
minell Befehlshaber zu sein. Der Londoner 
„Daily Expreß“ erhebt die Frage, wo Ritchie 
eigentlich kommandiere; denn die 8. Armee sei 
durch ihren Rückzug in den Befehlsbereich von 
General Stone, dem britischen Oberbefehls- 
haber in Ägypten, gelangt, Wo höre das Kom- 
mando Ritchies auf und wo beginne das von 
General Stone? Das Blatt macht dann Stim- 
mung, für die Ernennung des Generals Meitland 
Wilson zum Oberkommandierenden in 
Agypten und in der sogenannten westlichen 
Wüste, 


Heldentum eines Notfliegers 
Berlin, 25. Juni 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Krose- 
berg, Staffelkapitän einer Notstaffel, Haupt- 
mann Kroseberg hat bei der Bergung in der 
Wüste notgelandeter oder über See abyeschos 
sener Besätztingen ungewöhnliche Leistungen 
vollbracht, bis er von einem Bergungsflug 
welt über See nicht zurückkehrte, 


Der Tag in Kürze 


Die USA--Admiralität bezillert die von der USA- 
Handelallolte solt Krlogsbeginn erlitienen Verluste 
an Menschen mit 10000 Toten, Verwundeten und 
Vermibten, «© 

Im Rahmen der Helmkeht-Aktlon tralen mit dem 
portugiesischen Dampler „Njasaa” am Mittwoch 159 
Deutsche aus den USA, in Lissabon ein. 

Die japanischen Expeditlonastreltkräfte In Mittel- 
‚China haben Lischul, einen strategisch wichtigen 
pan Im Süden der Provinz Tacheklang, vollständig. 
besetat, 

Der neue Korpslührer des NSKK. hat einen Tages- 
beiehl an das NSKK, erlassen. 

Die Aleuten-Inseln Kiska und Altu, die von den 
Japanern am 7, und 8, Juni besetzt wurden, heißen 
fortan Narakum! und Alsuts. 
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olgentlich allas, was Ich sagen wollte,., und 
jetzt muß Ich gehen, Auf Wiedersehen, Käthe,“ 

Sie réicht Michael die Hand. 

„Auf Wiedersehen, Michael, wenn du heute 
abend noch in Berlin bist, komm’ doch mal 
elne Stunde zu uns herüber, Vater und Mut- 
ter werden sich bestimmt freuen.” 

Michael hält Käthes kleine Hand elne 
Weile fost, Am llobsten möchte or Ihr sagen, 
wie er sich danach sehnt, mit ihr zusammen 
zu seln, zu Hause, in Ihrer gemütlichen Woh- 
nung, mit ihren Eltern zusammen, d 

Nur langsam läßt er Ihre Hand wieder Jos. 

„holder geht das nicht, Ich muß zurück nach 
dem Westen, noch ‚heute nacht,” 


Damit dreht er sich um und geht durch die 
Werkstatt, verabschladet sich von dem alten 
Magolel und klettert draußen in den Frachter, 

„Los, Kameraden", sagtor und löst die Brem- 
sen, „Ich habe hier nichts mehr zu suchen. Es 
Ist alles orledigt, was hier zu erledigen war." 


* 
An diesem Morgen hat der Postbote Rosa 
‚Schubalke einen Brief ins Haus gebracht, der 
Ihr nicht wenig Kopfschmerzen bereitet, Der 
Brief Fragt den Postatempel von Heinsbarg, 
In dem Umschlag, ohne Namen und Absender, 
‚liegt eine kleine Anzeige aus Irgendeiner Zeit- 
schrift, eine Heiratsanzelge, von der Art, wie 
sla Rosa Schubalke nicht unbekannt Ist: 
„Sollder, strebsamer Mann, zuverlässig 
und großzügig, der viel Sinn für Häuslich- 
keit hat, Fernfahrer, sucht auf diesem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege passende Le- 
bensgefährtin, die gewillt ist, Freud und 
Leid mit Ihm zu tellen. Zuschriften unter 


. braucht, 


‚Harmonisches Glück‘ on die Expedition 

Excelsior, Düsseldorf,” 

„Rosa Schubalke betrachtet den kleinen 
Ausschnitt mit gemischten Gefühlen, Eins 
stand fest: den Brief hatte Jolla Petereit go- 
schickt. 

Nur weiß sie nicht recht, was Jolla Pete- 
relt damit bezwecken will, Entweder wollte sie 
sich über sio lustig machen, oder Ihr zart an- 
deuten, daß sich um Robert Kunkel keine 
Gedanken mehr zu machen brauche, Oder 
aber.. 

Rosa Schubalkes Gedanken gehen wieder 
zurück, in Erinnerung der paar Tage, als Ro- 
bert bel Ihr war, Sio war gewiß nicht klein- 
lich, und wenn elama! eine Sache nicht ge» 
klappt hatte, dann hatte sie eben nicht ge- 
klappt, Aber der Fall Robert Kunkel lag an- 


Sie trat Robert Kunkel nicht no ohne - 


welteres ab, auch nicht an eine Jolla Peterelt, 

Sie JAßt Ihre Finger Obor das kleine Stück 
Papler gleiten. Helratsanzeigen übten auf sie 
einen seltsamen Relz aus, siè kam einfach 
nicht los davon. Das Abenteuerliche und Ge- 
heimnisvolle daran reizt sie Immer wieder, 


‚auf solche Anzeigen hin zu schreiben, Und 


außerdem war es noch etwas anderes, was sie. 
dazu trieb,.. 

Nach Janger Überlegung fogt Rosa alle Be- 
denken beiseite, nimmt einen Ihrer rosage- 
tönten, zartduftenden PBriufbogen mit ihrem 
gedruckten Namen links oben in der Ecke und 
schreibt, Sio schreibt Immer dasselbe, sla hat 
sozusagen alne Art Passepartoulbrief erfunden, 
Indem sie nur das Datum jeweils zu ändern 
(Fortsetzung folgt) 
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| Nralte geschichtliche Straßen dünchgierendie Wüste 


Wo einst die Sklavenkarawane zog 7 Handelswege, die in unseren Tagen nur strategische Bedeutung haben 


Gibt es noch Karawanen? Mehr und mehr 
ist diese uralte Form des Handels in Vorder- 
asien und Afrika ins Flintertreffen geraten. 
Dampfschiff, Eisenbahn, Kraftwagen und Flug- 
zeuge haben auch in den Wästengebleten die 
Aufgaben übernommen, die einst ausschließlich 
dem Kamel, dem „Schiff der Wüste“, vorbehal- 
ten waren, Während die Handolskarawanen, die 
mitunter mehr als 1000 Kamele mit sich führ- 
ten, fast völlig von der Bildfläche verschwun- 
den sind, finden die traditionellen Pilgerkara- 
wahen noch alljährlich statt, wenn pie sich 
auch im Umfang stark verringert haben, So 
besitzen jene uralten Wüstenslraßen, auf de- 


Eine größere Sowjelbande 
würde im klüfterelchen Krimgebirge abgefangen, 
Sie wird sofort verhört und algeurtellt, 


(@K«Aufn,; Krlegsberichter Neuberger, Atl, 2) 


nen die Völker Jahrtausende hindurch Ihre 
Handelsboziehungen pflogen, heute, lediglich 
nur mehr strategische Bedeutung, 

Man darf sich eine Wüstenstraße nicht alr 
eine Straße im üblichen Sinn vorstellen, Hier 
gibt es keine ausgelretenen Wege, sondern 
nur eine Route, die der Richtung nach von 
dem Karawanen-Baschi, wie man den Anfüh 
rer einer Karawane nennt, ungefähr eingehal- 
ten wird, wobei es den Kamelen überlassen 
bleibt, sich den geeigqnetsten Schrittweg selbst 
herauszusuchen, So kommt es vor, daß eine 
derartige Karawanenstraße mitunter eine Breite 
von 3 bis 4 Kilometer hat, das heißt; inner- 
halb dieses Sandgürtels nimmt die Karawane 


je nach der augenblicklichen Bodenbeschaffen- 
heit ihren Weg, Die verkehrsreichste Wüsten- 
straße Ist heute immer noch die fast 2000 Ki- 
lometer lange „Straße der 40 Tage", die durch 
die Libysche Wüste zur Kharga-Oase führt, um 
von dort aus sich bis zum Niltal fortzusetzen, 
Es ist die Verbindungastraße zwischen Kairo 
und dem Sudan, 

Auf der „Straße der 40 Tage” zieht auch 
noch eine der letzten Handelskarawanen un- 
sorer Zeit, die Salskarawane von Wadi-Na- 
tiun, ihres Weges. Sie folgt den Spuren der 
ehemaligen Sklavenkarawane,. die einst Tag 
für Tag über diese Straße zog. Die Tritte der 
Komele weisen den Weg, mitunter aber deckt 
auch ein Sandsturm menschliche Skelette auf, 
Überreste jener unseligen, aneinandergekette- 
ten Negersklaven, von denen Hunderte, von 
den Peitschen der weißen Menschenhändler 
getrieben, ‚unter der glühenden Sudansonne 
zusammenbrachen und dann einfach im Sand- 
moer Ihrem Schicksul überlassen wurden. So 
ist die „Straße der 40 Tage” mit menschlichen 
Skeletten gezeichnet, ‚den grausigen Erinne- 


Bela Khän im Fort Gorkij angeschossen 


rungen an eine Zeit, da.das „Schwarze Elfen- 
bein” noch die bellebteste Ware Afrikas war. 
In der Kharga-Oase, berühmt durch Ihre 50.000 
Dattelpalmen, standen in der Antike viele 
Städte und Siedlungen, deren Ruinen heute 
noch zu sehen sind. Heute zählt der Hauptort 
Kharga selbst 8000 Einwohner, und die „Straße 
der 40 Tage" hat ihre Bedeutung verloren 
durch die Eisenbahn, die von Kharga aus Ins 
Niltal führt, 

Die arabischen Wüstenstraßen haben sich 
ihre Bedeutung als Pilgerstraßen erhalten. Der 
berühmteste Wüstenweg führt von Damaskus 
nach Medina, Einst wurden hler Gold und Ge- 
würze befördert. Seit die Portugiesen den See- 
weg um das Kap der Guten Hoffnung fanden, 
wurde der gefährliche und langwierige Trans- 
port durch die arabischen Wüsten überflüssig. 
Houte ziehen hier nur Jene armen Wallfahrer, 
die zu den holligen Stätten des Islams wollen 
und sich die schnelleren, aber kostspieligeren 
Reisemöglichkeiten nach Mekka und Medina 
nicht leisten können, Gebete murmelnd Ihres 
Weges. 


Vor 20 Jahren erhoben sich in Sewastopol die Arbeiter gegen Moskau 


‚Auch im ‚uni 192% stand die Krim an- 
1nöUch des uroßen antisowjetischen Aut- 
standes im Mittelpunkt des Weltintereinon, 


Als der jüdische Diktator Sowjetungarns, 
Bela Kbun allas Aaron Kohn, nach seiner Frei- 
lassung durch die österreichische rote Regie- 
rung in der Sowjetunfon eintraf, betrauten 
ihn Lenin und Trotzki mit einer neuen 
„Mission“ auf der Krim. Die Tschekakom- 
missare hatten vergeblich den Widerstand der 
Bevölkerung gegen ihr Blutregime zu brechen 
versucht, Immer wieder flackerten öffentliche 
Aufstände auf — Ende 1920 in Kertsch, im 
Februar 1921 in Foodosia und im März 1921 
in Sewastopol. Hier erschlugen d'e Matrosen 
mehrerer Kriegsschiffe ihre Kommisssare, 
setzten die bolschewistischen Behörden ab, 
überwältigten nach kurzem Kampf einen Teil 
der Festungstruppen und proklamierten nach 
dem Beispiel der zur gleichen Zeit meuternden 
Kronstädter Matrosen die „Söozlalistische Re- 
publik“, Sie mußten nach wenigen Tagen vor 
der Ubermacht der Land- und Seestreitkräfte 
Moskaus die Waffen strecken, In diesem 
Kampfe wurde Sewastopol zum ersten Male 
von Bombenfliegern angegriffen. 

Bela Khun schuf auf der Krim nun einen 
Zustand der Kirchhofsruhe, Er organisierte 


eine regelrechte Menschenjägd auf alle men- 
schewistischen und sozialrevolutionären Partei- 


Waften-/f im Feuerkampf 
Dicht neben dem Geschütz der Waften-f} legen die Einschlöge der feindlichen Artillerie, 
(jj-PK,-Aufn.; Kriewsberichter Gottschmann, Atl) 


Liebelei auf Sumatra / Geschichte von Ernst Machek 


Da war oin junger holländischer Offizier, in 
Kota Radja auf Sumatra stationiert, der bel der 
Kolonialtruppe die Stelle eines Adjutanten be- 
kleidete, Der stattliche Junge, einer joner Men- 
schen, denen Humor und Optimismus auf dem 
wogenden Meer des Lebens das Leichtgewicht 
einer Nußschale verleihen, liebte schöne Mäd- 
chen, und wenn das an sich auch nichts 
Schlechtes gewesen wäre, so war es doch 
schlimm, daß er seiner Leidenschaft jeweils 
freien Lauf ließ und sich auch nicht scheute, 
mit kecker Hand in des Nachbar Schüssel zu 
greifen, Er litt an Souveränitätswahn, jener bö- 
sen, bösen Krankheit, die sich unter anderem 
in der Mißachtung fremder Eigenart und Sitte 
äußert, Nun, eines Tages rief der Adjutant soi- 
nen Boy zu sich In die Kanzlei, wies nach dem 
Fenster, von dem aus man den halbkreisförmi- 
gen Hauptplatz von Kota Radja überblicken 
konnte, und sprach etwa wie folgt: 

„An diesem Fenster kommt alltäglich ein 
hübsches Junges Weib vorbei, wahrscheinlich 
auf dem Weg zum Markt, Es mag vierzehn 
oder fünfzehn Jahre alt sein, trägt eine Kabaja 
mit Goldspangen, einen Batik-Sorong und gold- 
gestickte Pantöffelchen, Sieh zu, was sich ma- 
‚chen Jän” 

* Dem braunen Burschen, dem angeborene In- 
stinkte-das Zeug zu einem trefflichen Kund- 
schafter und Vermittler in verschwiegenen An- 
gelegenheiten gaben, wären derlei Aufträge 
nicht fremd, Er hatte die schlanke Schöne, eine 
‚gebürtige Menadonesin, bald entdeckt, Zwel 


Tage später konnte or seinem.Herrn melden, 
daß die Heißbegehrte gekommen sei und ihn 
erwarte, Was nun folgte, das heißt: auf welche 
Weise dar Adjutant und die junge Dame mit 
den Goldpantöffelchen sich die Zeit vertrieben, 
ist nicht schwer zu erraten. Das braune Ding 
muß jedenfalls oin ganz verteufalt rassiges 
Weibchen gewesen sein, denn der sonst nicht 
sehr boständige jungo Olfizier zeigte diesmal 
keinerlei Sehnsucht nach einer Programındnde- 
rung, Und das hatte schon etwas zu bedautanl 

Schön, Aber da%yah ex noch etwas anderes, 
und das war leider nicht minder bedaufungs- 
voll: Des Herrn Adjutanten exotische Freundin 
war verheiratet, Der nichtsahnende Gàtte 
diente bei der Legion Und um die Zeit, da 
unser Pärchen dasanging, Ihm in zärtlichemn 
Boisammensein die gehörnte Krone zu schmie- 
den, lag er auf irgendeinem Posten etliche 
Meilen welt von der Stadt, 

Nun nimmt aber eine Geschichte, die der 
Teufel eingefädelt hat, gewöhnlich ein teut- 
lisches Ende, So auch hier: Eine Kugel aus dor 
Büchse eines Atschinesen durchbohrte die 
Schulter eines Legionärs, und der so Ver- 
wundete war koin anderer als dar Gatte der 
ungetreuen Monadonesin., Man brachte den 
armen Kerl nach Kota Radja ins Hospital, und 
dort sollte er es hören, von dem Boten, den or 
um seine Frau geschickt hatte: 

„Sie ist nicht zu Hause", sagte dieser, und 
im Flüsterton fügte er hinzu; „Sie ist beim 
Adjutanten.” 


funktionäre, die unter der Arbeiterschaft der 
Krimstädte, insbesondere unter den Schwarze 
meer-Hafenarbeltern und unter den Matrosen 
der roten Kriegsflotte, noch einen starken An- 
hang besaßen, Aber wonn er glaubte, mit der 
Einkerkerung und Eımordung seiner yefähr- 
lichsten Gegner die Unruheherde beseitigen 
zu können, so täuschte er sich, In Sewastopol, 
von wo aus er die „Liyuldierungsmaßnahmen“ 
leitete, wurden im Mai und Juni mehrere Kom- 
missare ermordet und er selbst entging beim 
Besuch des Forts Maxim Gorki nur mit Mühe 
dem Attentat von Matrosen, die auf ihn Revol- 
verschlisse abgaben. Am nächsten Tage brach 
auf der ganzen Halbinsel der von langer Hand 
vorbereitete Aufstand los. Er hatte den Zweck, 
die Moskauer Regierung, die einen großen 
Schauprozeß gegen menschewistische und so- 
zlalrevolutionäre Parteiführer inszenierte, 
unter Druck zu setzen. Die bewaffneten Ar- 
beiter verbrüderten sich mit Teilen der 
Sowjettruppen. Sie wurden aber von dem un- 
menschlichen Terror Bela Khuns niedergewor- 
fen. Der Jude ließ 40000 Menschen ins Jen- 
seits befördern. 19000, so berichtet der eng- 
lische Journalist George White in der „Mor- 
ning Post”, wurden durch -Maschinengewehre 
und Handgranaten niedergemäht, etwa 12.000 
in ihren Häusern, in Scheunen, Schuppen eln- 
geschlossen und lebendigen Leibes verbrannt, 
viele Hunderte von Kirchtürmen und hohen 
Mauern herabgestürzt oder in Brunnen er- 
tränkt, Ein Jahr lang, bis zum Sommer 1923, 
überschwemmte das Blutmeer des Bolsche- 
wismus die unglückliche Krim, Schließlich 
wurde selbst Lenin die Raserei des Massen- 
henkers unheimlich, Er gab Trotzki den Be- 
fehl, Khun zurückzurufen, Er hätte erfähren, 
daß Khun An schwerer Neurasthenie und an 
Verfolgungswahr. litt. Der Massenmörder von 
40.000 Menschen war unzurechnungsfählg ge- 
worden, 


Wonigameisen als Konservendosen 


Im tropischen Südamerika gibt es Ameisen, 
die in der Regenzeit Pfla 
und anderen Amoisen ihres 
so daß sich deren Leit derartig dehnt, dal siè 
das Aussehen von Spinnen haben. In eigens 
dafür hergerichteten Kammern werden diese 
Ameisen hängend aufbewahrt und ernähren in 
der Notzeit den ganzen Staat, In Europa glot 
es ebenfalls Honigamelsen, von denen Prof, 
Rößler, ein ungarischer Gelehrter, eine neue 
Art entdeckte. Sie bewahren die Nahrung ın 
einer Art Kropf auf, Die nahrungsuchende 
Ameise befühlt den Kopf der Honigträgerin 
und ‚diese würgt ein Tröpfchen ‚Honig aus 
ihrem Kropf, das die Arbeiterin abnimmt, 


Der Legionär erwiderte kein Wort, Und als 
seline Frau Ihn endlich besuchen kam, war er 
freundlich mit Ihr und ließ sich nichts dnmer- 
ken. Und auch die folgenden Tage sprach er 
nichts von dem, was er gehört hatte, Nach 
sochs Wochen jedoch — seine Wunde war in- 


zwischen geheilt und der Herr Adjutant hatto, 


bereits eine andere Schöne gefunden — kam 
dor Leglondr nach Hause, trat vor seine Frau 
hin und fragte: „Was hast du beim Adjutanten 
gemacht?" 

Das junge, Weib statrte entsetzt auf den 
Mann, dessen Rechte den Schaft einar Peitsche 
umklammert hielt, und stammelte verwirrt: 
„Er hat mir auf der Schallplatte vorgespialt.” 

„Dann werde auch ich dit etwas vorspie- 
len!" höhnte der vorralene Gatte und ließ die 
Peitsche niedorsausen, Die Menadonesin brach 
mit einem Schrei zusammen, Quer über fhr 
Antlitz lief eln dunkler Streifen, 

Der Leglonär warf die Peitsche fort und 
stieß das auf dem Boden liegende Weib mit 
dem Fuß weiter, Dann ging er zum Adjutanten, 
der gerade in seiner Kanzlei saß, Er trat zu 
dem an seinem Schreibtisch sitzenden Offizier 
und sagte, 50 etwa, als ob or zu seinesgleichen 
in irgendeiner Branntweinkneipe reden würde: 
‚Man hat mir erzählt, daß du Schallplatten 
hast, Möchtest du sie nicht einmal hören 
Jasson?" 

Dêr Adjutant witterte Unrat und erbleichte 
Sein Boy, der in diesem Augenblick in die 
Kanzlei trat, sah gerade noch, wie sain Horr 
aufstehen wollte, Da fuhr diesem aber auch 
schon ein Messeı zwischen die Rippen und 
der Offizier sank iaut- und jeblos zurück in 
den Stuhl, 
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Am Mittelmeer-Gestade 


Zeichnung: K. Stoye/„Bllder und Studien# 


„Ach, sieh mal, Jonny, da kommt ja endlich 
unser Geleitzug. 


Was alles in der Weltpassiert 


Von elner Kuh zu Tode getreten 


Kassel. In Udor ereignete sich oln schwa- 
res Unglück, dem leider ein Junges Menschen- 
lebon zum Opfer fiel, Der 13jätrige Jos 
Wellmann war damit beauftragt worden, eine 
Kuh von der Weide zu holen, Auf dem Wege 
nach Hause legte er sich die Handleine der 
Kuh um den Leib, während gleichzeitig seine 
Spielgefährten, die mit ihm gegangen waren, 
das Tier durch Schläge neckten, Die Kuh 
wurde dadurch’ so gereizt, daß sie plötzlich auf 
den Jungen losging, der sich so schnell aus 
seiner unangenehmen Lage nicht befrelan 
konnte. Er kam daher unter das rasende Tier 
zu liegen, das ihn bis zur Unkenntlichkeit zer- 


trat. Kurz nach seiner Einlieferung in das 
Krankenhaus erlag der Junge seinen Vi 
letzungen, 


In den Ziegeleiteich gestürzt 

Bad Kudowa. Beim Müllabfahren Ist 
der SOjährige Fuhrmann Fritz Gottwald aus 
Sackisch mit seinem einspännigen Führwerk in 
den Ziegeleiteich in Grenzeck gestürzt und er- 
trunken. Ein an dem Teich zufällig vorbei- 
kommender Arbeiter aus Bad Kudowa konnte 
beobachten, wie ein vor einem Wagen ge- 
spanntes Pferd sich schwimmend abmühte, sich 
aus seiner gefährlichen Lage zu befreien. Nach- 
dem es dem Tier gelungen war, das Ufer an 
einer etwas flachen Stelle zu erreichen, brach 
es infolge Erschöpfung tot zusammen, Da ne- 
ben den Brettern des Wagens auch eine Mütze 
auf dem Wasser schwamm, mußte angenom- 
men werden, daß der Kutscher bei dem Unfall 
ortrunken war, Seine Leiche konnte bei einer 
von der Freiwilligen Feuerwehr und der SA. 
gemeinsam durchgeführten Suchaktion ebor- 
gen werden. Den, Wagenspuren nach kann 
sich der Unfall nur dadurch ereignet haben, 
daß Gottwald mit seinem beladenen Fuhrwerk 
dem etwa fünf Meter hohen Teichrand zu nahe 
gekommen, infolge Nachgebens des aulge- 
weichten, lose aufgeschütteten Bodens seltwärts 
abgerutscht und mit Plerd und Wagen in das 
verhältnismäßig tiefe Wasser gestürzt Ist 


Das war das Enda vom Lied. Der Le 
floh in die Blauen Berge, um in den Keinen 
der Atschinesen gegen jene „Kulturbringer" 
zu kämpfen, die — nach britischem Vorbild — 
in Eingeborenen nichts weiler schen als 
Sklaven oder Freiwild, 


Kultur in unserer Zeit 
Bildende Kunst 


Das alte Städtchen der drei Türme, Schlüch- 
tern, kann mit Stolz darauf vorweisen, einst von 

otho gezeichnet worden zu sein, In der schens- 
werten Melmatsammlung des Helmatbunden des 
Schlüchterner Landes befindet sich ein Bild Alte 
schlüchterns, das Goethe in den letzten Maltagen 
1015 auf der Reiso von Welmar durch das Kinzig= 
tal nach Frankfurt gezoichnet hat, Diesen Schlüch- 
ferner Goethe-Bild stellt eino der wertvollsten 
Überlieferungen des alten Schlüchtern aus den 
Tagen der Väter für unsere Zeit dar, 


Wissenschaft 


Das erste umfassende deutsche Konversatlons- 
loxikon erschien vor über 200 Jahren (1731) und 
umfaßte 9 Hände (Zedier). „Dar Brockhaus‘ ere 
scheint selt 1790, „der Meyer" seit 1040 und 
Herder‘ selt 1008. 


Thoater 


Linz erhält eine Kummerspieiblihne, Für die 
kommende 'Thoaterspleizeit wird, da das Linzer 
Landestheater mit seinem Fassungsraum von 840 
Personen dem Anforderungen nicht genügen kann, 
Im Redoutenwanl eine Kammersplelbühne einge- 
tichtet, Nach dem %usammenbruch des ersten 
Städtischen Theatern im Jahre J704 war der Ree 
doutensnal bis 1003 dan erste In Landesverwaltung 


' übernomniene Linzer Theater, 


| 
| 


Tag in lhmannstadt 
Gegenfätze des Natuterlebens 


Dem. Malor, der 
die allgewaltige Na- 
tur in ihren tausond- 
fälligen Formationan 
ünd unterschiedlichen 
Strukturen darstallen 
will, ist die hohe Aut- 
gabe gestellt, das 
große Erscheinung 
bild der Natur in 
nen vielseitigen 
"Wandlungen, in den 

charaktaristischen 

stofllichen Vielfältig- 
keiten und in den 
atmosphärischen’ Be- 
dingtholten zur Dar- 
stellung zu bringen. 
Darüber hinaus wird 
aber jeder Maler seiner persönlichen Einstel- 
lung der Welt gegenüber die geheimnisvollen 
kosmischen Zusammenhänge In einer mehr odor 
wanigör romantischen oder Iyrischen Foierlich- 
keit zu erfassen suchen, Wenn auch der deut- 
sche Künstler, seiner völkischen Wesensart ent- 
sprochend, eine gefesuigte Grundlage der Wahr- 
kaftigkoit und Naturverbundenhelt mit auf den 
Lebensweg bekommen hat, so wird aber doch 
do auf bestimmte Erbwerte beruhende persön- 
liche Einstellung der Natur gegenüber in der 
schöpferlschen Arbeit stark in die Erscheinung 
treten, Unbewußt erlährt dadurch die Natur» 
darstallung Im Sinne der Empfindungswelt das 
Kunstschöpfers eine Umformung, die«sich olt 
welt von der allgemein geschenen Naturauf- 
fassung entfernt, vom Standpunkt den Malers 
aber mit üÜbarzougtar Wehrhaftigkeit gestaltet 
wird. In dor gegenwärtigen Ausstallung des 
Hilfsworkon für deutsche bildonde Kunst im 
Haus des Deutschen Volksbildungsworken 
nimmt die Landschaftsmalerel alnon sehr brats 
ten Raum ein. Es Ist hier gute Gelegenhalt 
gegeben, an den ausgestellten Werken die un- 
teischiedlichen Gastaltungsarten in der Malerei 
kennen zu lornen, 


Gertrud Sonntagt 
Sillleben 
(Aufn: Beti) 


Der Litzmannstädter Dokumentarfilm, Ga- 
stern abend trafen In Litzmannstadt mehrere 
Flimisüte aus Berlin ein, um noch einige er- 
änzende Aufnahmen für den Litemannstädter 
ökumentarlilm zu machen, 


Ein kostburer Tropfen! In der Kantine des 
Halmatkraftfährparks (HKP.) gelangte in diesen 
Tagen eina Flasche Schnaps zur Versteigerung. 
Neun Mann beteiligten sich daran. Das Er- 
jebnist 00 RM. für dan Deutsche Rote Kreuz! 
Zur Nachahmung empfohlen! 


Briefkasten 
ha hantsehlitz. Priedrich-oonier-Strade 29, 


Gemeinfchaftsbildung ift notwendig 


Felerliche Fahnenübergabe bel der Litzmannstädter Blektrlschen Straßenbahn AG, 


Vor einigen Tagen war für die deutsche Ge» 
folgschaft der LES, eln Tag von ganz besonde- 
rer Wichtigkeit, Im Rahmen eines wirkungs- 
vollen Betriebsappells würde dem Betriobs- 
obmann ‚als dem Beauftragten der Partei im 
Betriebe die Fahne überreicht 


Nachdem der Betrlebsonmann. den Appell 
eröffnet und die Ehrangllste begrüßt hatte, sang 
die Gofolgschaft bei Boglaltung dos Werk: 
musikzuges das Lied „Main Warthaland", 
worauf der Kreisobmann der Deutschen Arbeits” 
front, Pg. Christian, das Wort ergriff, 


In seiner Roda wios der Kreisobmann auf die 
Notwendigkeit dor Gemeinschaftsbildung hin, 
Jeder einzelne Im Betrieb hat Tellaufgaben, die 
gonia worden müssen, wonn das gesamte 

erk gelingen soll, Da jede Arbeit notwendig 
ist, Ist auch jJedor Träger dieser Arbeit für uns 
wertvoll, 


Wenn haute zur Sicherung der Zukunft un- 
seres Volkes von der Heimatfront gewaltige 
Leistungen verlangt werden, dann muß auch 
von dem Polen, der schließlich diesen Krlag 
angefangen hat, ein Höchstmaß von Arbeit ge- 
fordort worden, Wenn’ deutsche Soldaten an 
der Front Ihr Horzblut hergeben, dann ist os 
nicht unbillig, von dem Polen Kraftanstrengun- 
gen zu verlangen, die an die Grenze seiner Lel- 
stungslählgkelt gehen, 

Dar Kreisobmann gab dem Betrloebsobmann 
die Fahne In Obhut und forderte abschließend 
die Betriebsgemeinschaft auf, dafür zu wirken, 
daß die silbernen Fransen der Fahne eines Ta- 
ges durch die goldenen Fransen des national- 
sozialistischen Musterbetriebes ersetzt werden 
können, 

Die Ubergäbe der Fahne untermalte der 
Werkmusikzug durch leises Spielen des Horst» 
Wessel-Liedes, 


Die „Grüne 13” erfreute die Polizei 


Polizei schenkte der Polizei ein lustiges, zugleich auch originelles Varletöprogramm 


Pür alla Polizelboamten des Standortes Litz- 
mannstadt voranstallete an drel Abenden im 
Rahmen dor Truppenbetrouung dor Ordnungs- 
polizei die splelelgane Gruppe der Polizei 
— Dreymann, genannt „Grüne 194 — ihr 
flottes, unterhaltendes „Spiel für Kameraden", 
Zwei Stunden voller Humor und Fraude rollten 
ab, Polizei schenkte dor Polizei ein lurtigen, 
originelles Varietéprogramm, Auf den walten 
Reisen der „Grünen 13“, vom Norden bis zum 
Süden der Front, waren die „Schupos" Immer 
bemüht, rechten Frohsinn zu spenden, Daß 
ihnen dieses Vorhaben hier ebensogut, wio 
überall, gelang, Ist sicher, 


Tomperamentvoll und mitrelßand zeigte sich 
die Kapelle „Grüne 13“ mit ihrem Kapellmel- 
ster Artur Droymannı in entsprechonder Form 
wußte der Humorist zu plaudern, Parodien zu 
bringen und mit seinem Partner dan Wunder- 
spiegel vorzuführen, dor unbeschreiblichen Ge- 
lächter hervorrief, Nicht vergassen sol die Ber- 
liner Luft des Partners, Kunststücko der Ba- 
lance auf schwankendemSeil versotzten in Span- 
nung, gehelinnisvoll führte der Zauberer die 
Zuschauer in das Roich der Magle, ein Schnell- 
»alchnor bannta in kürzester Zolit neckische 
Sachen auf das Papier, ein Maistor der Gitarre 
bot Proben seines Könnens, von denen wir das 
Wiegenlied herauagteifen. Mit zwei Liedern 
trat der Bassist der Spielgruppe horvor, Bè- 
schwingt und helter war alles, was geboten 
wurde: der Beifall wollte kain Ende nehmen, 

* 


Die Spielgruppe Dreymann wird In den näch» 
sten Tagen, wlo auch sonst, vorwiegend bei den 


So turnen unfere Kleinen auf der Spieliviefe 


Am Mittwoch fand yemsa 
diesen frohe Turnen nut 
der Spielwiese im Ho- 
lenenhof anläßlich des 
Kindetfestes, von. dein 
wir berichteten, statt, 
Immer munter laufen dir 
Hundchen über die 
Bänke, Dabei gibt es 
neben der Körporübung 
noch viel Spaß, Die NS- ff 
Gemalnschaft „Krall 
durch Freude", Abteilung 
‚Kinderturnen, ruft aile 
Jungen und Mädel und 
will sle frühzeitig an ge- 
sundon, zweckmäßigen 
Sport gewöhnen, der sie 
für apäter stärkt und 
kräftigt, 

(Aufnahmen! Tarkow) 


Wirtschaft der L. Z. 


Härterer Stahl und Leichthauweise 


Auf einer Arbeltatätung des Vereins deutscher 
Eisenhüttenleute betonte der Leiter der neuen 
Reichsverelnigung Wisan, Kommeralenrat Hermann 
Röchling, Völklingen, dan allo Mittel zur rzon- 
gungistaigorung einyesotzi werden müssen und 
das noweit wio Irgond möglich zur Lelchtbauwelse 
übergegangen werde. Dabei sei Auch eins entschel- 
dende Abkehr von der Verwendung den welchen 
Ylußktahls für alle Baurwocke und Ubergang zu 
härteren Stühlen notwendig. Wenn man statt eines 
weichen #tahles, der höchstens mit 1900 kg je qem 
beansprucht werden könne, Stahl nehme, der oino 
doppelt so höhe Belastung vertrago, #0 spare man 
offensichtlich die Hälfte des Atahls, und dam nel 
vielfach durch Verwendung Hirterer Atähle, wie 
etwa durch Schlenenstahlqualitäten, möglich. Da- 
bel ändere wich auch nichts daran, daß, durch die 
moderne Entwicklung, dia sich weltgehend der Gè- 
wichtserlelchterung durch das Bohwalden zusam 
mengetügter Konstruktionytalle bedieno, Gewlchts- 
ersparnisse erzielt werden. Aber man könne noch 
weiter gehen. Ea mache keine Schwierigkeit, auon 
im ’Thomaskonvertor hochwertige Stähle herzuntel» 
ien, die wesentlich höhere Beanspruchung- aushal- 
ten. Man sche also, daß wir eine große Zahl van 
Möglichkeiten hätten, Ih viel größerem Maßstabe 
a aut dem Wege über die ihweridung 
ihien, 


zu den hi 


en, abar auch zu vergüteten 8 


Manz entscheidende Verminderungen ‚Unkeren Stahl« 
Verbrauchs herbeizuführen, Dazu bedürfte és aber 
der entscheidenden Mitarbeit nicht nur dar Elsan- 
hüttenlaute, 


sondern auch der weltestgehenden 
der Konstrukteure auf allen Gebie- 
ien des Eisenbnuen. Kommerzienrat Röchling er- 
Kal ahe überhaupt kein Gebiet des Bau- 
Fahrzeugbaues, ob zu Lande Odar gu 
Wasser, und keines den Maschinenbaues, des von 
dieser Aufgabenstellung unberührt bleiben könne. 
Es gelte hier, den größten Fortschritt tur Leicht- 
bauweise auf sämtlichen Gebieten der Stahlverwan- 
dunk zu tun: Daß die Müttenleute dabei viele noue 
Fortschritte zu verwirklichen haben würden, wie 
z B, durch Welterentwicklung in der Metallurgle 


in der deutschen Eisenwirtschaft 


des 'Thomasverfahrens und damit auch in dor Güte 
der Thomsastähle, sel bei der Notwendigkeit, auch 
hoohbennspruchte Stähle aug dem Thomaskonverter 
hersuntellen, selbetverständlich. Aber das werde 
man schon nohaftan. Wenn sich hier also 'elno Re- 
volution auf dem Gebiete der Stahlerzeugung und 
Slahlverwendung anbahne, bo sol es die Aufgabe 
der Reichsvereinigung Elsen, hierhin neben violan 
anderen Goblaten führend zu sol: 


Gesetze und Verordnungen 


zur Sicherung des Gerolgachaftaständen In der 
Kriogswirtachaft erscheint jetzt eine Durchführ 
rungsverordnung. Zu den Mottlohen der Kriegs- 
wirtachaft im Sinne der Verordnung nehören dá- 
nach; a) der Kohlen- und Erabergbau, die Erddl- 
newinnung, dio. Herstellung von Krafle und 
Sohmlerstolfen, die Wasser, Gais und Elektrizi- 
ttsversorgung, die Eisen- und Stahlgewinnung, die 
Motallhütten- und Metallhälbzeugworke, die Diennt- 
stellen der Wehrmacht, die Fertigungs- oder Aun- 
boserungsstätten sind; die Dulitscha Melchepahn, 
die Deutsche Rolchspost, die Binnanachiffahrt und 
dar Intenwosen; b) dio Betriebe, die von den Ar- 
beltslimtern bestimmt werden; die Wirkungen der 
Verordnung treten ein, sobald die Icntscheldung 
des Arbeltsumts dem Betrieb zugeht, — Dor Un- 
ternehmer int verpflichtet, unverzüglich den Qe- 
tolgschattamitgliedern in goelgnetar Welse bekannt» 
zumachon, dan der Betrieb unter die Vorkchilften 
der Verordnung til, Die Vorschriften der Ver- 
ordnung finden keino Anwendung: a) aut welbll- 
che Arbeitskräfte; b) aug Jugendliahe Arbeitskräfte 
bis zum vollendeten it, Lebensjahr; 0) auf Arbeitt- 
kritte, die zur Probe oder Aushilfe eingestellt 
sind, wenn das Arbeitsyerhiltnis innerhalb eines 
Monats boondat wird, Die Anordnung den Arbeltar 
umis, durch die sin Arbeitsverhältnis gelaut wird, 
muß dem Betrieb schritdich zukahen. Kine Ab- 
schritt der Anoranung ist dem Getoltschfismit- 
miled eu Üborsenden, Inder Anordnung int dor 
Zeitpünkt flv die Lösung des Arbeltsverhältnissen 
ausdrücklich zu bestimmen, 


Umslodlern ihre Kunst zeigen und ihnen schöne 
Stunden berolten. Sie tritt am 26. 6. in Spaten- 
felde, am 27, 6, In Stävenshagen, am 28, 6, in 
Petershagen, am 30, 6. In Saofeld, am 1, 7, in 
Brücksteit (Uniejow), am 2, 7, in Szadek, am 
47, in Welungen, am 5. 7, in Weruschau, am 
6. 7. im Umstedlerlager Tuschin, am 8. 7, im 
Umsiedlerlager Kirschberg, am 9. 7. im Um. 
slodierlager Grotniki und am 10, 7. in Zalow auf, 
S. 


Sieg um, jeden Prelo! 


Auf einem Batriobsappoll der Textilwerko 
Horak in Erzhausen, am Mittwoch, sprach 
der Blutordensträger f}-Obersturmbannführer 
Dörsler zu den schalfenden Doutschen dos 
Botrlebes, Da or selbst einer der ältesten Mit- 
kämpfer unseres Führers ist, dan Weltkrieg 
miterlebt, und auch jetzt wieder am Feldzu; 
mit Auszelchung teilgenommen hat, verstan 
er es, den Zuhörern klarzumachen, um was es 
houte geht und was passiert wäre, wenn dar 
Führer nicht rechtzeitig Maßnahmen ergriffen 
hätte, um dem Weltfeind Bolschawismus zu 
begagnen, Für uns gilt heute nur die Parole: 
Sieg um jeden Prois! Die Tapferkeit unserer 
Soldaten an der Front Ist zugleich eine Var- 
pflichtung für den Schaffenden in der Heimat, 
alle Kräfte dafür einzusetzen, um den Sieg 
und damit die Zukunft Deutschlands sicherzu- 
stellen, Mit der Führerehrung schloß dann 
der Batrlobsobmann den Appell, 


Uber die Honigversorgung sind in dieser 
Ausgabe der LZ. zwei amtliche Bekanntmachun- 
gen abgedruckt, 

Wir verdunkeln von 22,20 bis 3,40 Uhr, 


Hier spricht die NSDAP, 


joltung. Alle Ortsgrüppen werden aufgefordert, heute 
Post, die die Altkieldernämmlung bettifit, abau« 


ur Samm 
testgelt 
mgen 


Di 
gosatzten Männer melden sich, wie bi 
heute 10.30 Uhr in den zuständigen Ortswaltu 
Deutschen Arbeltätront, 

Deutache Arbeltstront, Ki 
ortsjugendreferentinnen und 
Stadtkrolsen kommen heute H Uhr zur Arbeltsbaspre- 
chung Im Sitzungssaal der Kreiswaltung, Relchsachatsmel- 
ster-Schwarz-Plate, zusammen. Liederbücher und Schreibzeug 
mitbringen, 

Og. Skagerrak, Freitag 20 Uhr Schulung 
Pol, Leiter, ', Warte und Trauonwei g. Malote 
haus, Amt für Volkswohltahrt, Freitag 20,30 Uhr im Oge 
Helm Amlswailarlagung, Og. Volk Frauen 
work, Freitag 20 Uhr Schulung 


zZ port vom Tage 


ir 


jaltung, Abt. Jugend, Alle 
daba lugondwattarlanga dos 


Drei Verbrecher unfchädlich gemacht 


Drei gefährliche Diebe, die 26- bis 28jähri- 
en Polen Jan und Hieronim Kozak und 

'aclaw Podstawek aus Osorkow, standen als 
‚Angeklagte vor dem Sondorgericht in Lite- 
mannstadt, Die Brüder Kozak waren seit dem 
Spätherbst 1939, nachdem sie aus der deut- 
schen Krlegsgefangenschalt entlassan wordon 
waren, keiner anständigen Arbeit mehr nach- 
gegangen, sondern hätten as vorgezogen, 
ihren Lobensunterhalt durch Diebatihle zu be~ 
streiten. Ihnen hatte sich in einer Reihe von 
Fällen Podstawek, der Schwager das Jan Ko- 
zak, Angeschlossen. In der Hauptsache hat- 
ton die drel es auf Schweine und Geflügel 
abgesehen, Sia drangen vorwiegend nachts In 
die Gehöfte eln und stahlon das Vich aus den 
Ställen, wobei sie vielfach die Vorhläinge- 
schlösser aufbrachen. Die Schweine wurden 
von den Angaklagten Immer gleich anOrt und 
Stelle odar in unmittelbarer Nähe des Tatorts 
getötet und zerteilt, Das Fleisch wurde zum 
größten Toll an Schleichhändler abgosotzt, Mit 
24 Diebstählen, auf denen er u, a, neunzehn 
Schwelne, dreißig Hühner und sechs Puten er- 
beutote, hatte Jan Kozak das größte Sünden. 
rogistor. Er ist auch schon von polnischen 
Gerichten viermal wogen Dlobstahls bastraft 
worden, Podstawek hatte sich an 17, Hiero» 
nim Kozak an 14 Diebatählen betelligt, 

Jetzt fanden die drei Verbrecher, die die 
Umgebung von Osorkow lange Zeit beun“ 
ruhlgten, Ihre gerechte Strafe, Das Sonderge- 
richt verurteilte alle drei wegen lortgesetzten 
schworen Diebstahls und Kriogswirtschaftsvor- 
brechens zum Tode, 


Festgenommen wurden zwel Polen, woll sle 
in dor Textilwarenlabrik, in dar belda beschäf- 
tigt waron, sait längerer Zeit Stoffe der ver- 
schledenston Art ontwondot haben, 


DER 


Jerler stillstehende Wagen hilft dem Feind! 
Rüdermüs 


Anregende Stafielkämpfe stehen im Vordergrund 


Nach den bisher eingepangenen 
Leichtathletik - Bezirk 
schalten in Litzmannstadt am kommenden Sonn: 
tag kann die erfreuliche Tatsache fentestellt wet- 
den, da auch jetzt die Mannschaftskämpfe wiader 
im Vordergrund stehen und den welt größten Raum 
der Kämpfe einnehmen warden, Insgesamt werden 
15 Staffeln golaufen, Beteiligt sind hieran die $f- 
Sportgemeinschaft, der Lüftwallensportvereln, Sport» 
gemeinschaft Union 97, Sportgemeinschaft der Ord- 
nungspollzel und die Posisportgemelnschatt, Wäh- 
rond dia Postäportgemeinschaft und Union 97 je eine 
Prauenmannschaft stellen wordon, wird die #f»Sport« 
gemeinschaft mit zwol Mannschaften an den. Start 
drehen, Ob es auch dieses Mal Union gelingen wird, 
Slöger zu bleiben, steht vollkommen ollon, Be könnte 
aber auch eine Überraschung bei dar Posinportge- 
meinschall geben, In den Kinzelweltbewarben ikt 
alles vortroten, won im Litsmannstädter Sport auf 
dem Goblote der Leichlaihletik einen Namen hat, 
Basonders stark lit Union 07 im volkatömlichen Droi. 
kampf für Jugendliche Anfänger vertraten, während 
dio Postsporigemeinschaft mit sämtlichen ‚Wotikömp- 
forn den Fünlkampf balógt hat, Auch der volkutlin- 


liche Droikampf für Männer In allen Altoruklassen 
Im vorgesehen und kommt zur Durchführung, 
Einen spannenden Kampf wird es in der 4%100- 
Mei fiel für Männer geben, zumal die Stärke 
tal die die Sportgemeinschaft Kallnch stellt, 
nicht bekannt Ist. Leider sind aus dén übrigen Krol- 
sen des Roglerungsbozirks Litzmannstadt bisher keine 
Meldungen eingegangen. Wir hälten gern, zumindest 
G Landkreis Litzmannstadt und dar 
ond gehabt, Die eigens hierfür vore 
stümlichen Dreikämpfe würden we- 
ich daru beitragen, div Loichtathlatik bestens 
u fördern. Wonentlich schwerer wird es dann den 
auswärtigen Teilnehmern bei den Gaumelsterschat- 
tan fallen, da hlerfür die Tallnahma an den Bezirke 
pouterachinen zur Pflicht gemacht wird, bzw. alne 
‚olatung gefordert werden muN, die am kommenden 
Sonntag als Durchachnitt au warten Int, 


Wie die Gegnor Im Handballsplel hoian, die den 
Abschluß dar Bositkameinterchälten bilden, war bie 
Jetzt noch nicht zu erfahren, Alle Handbalifraunde 
werden aber sicher neben den Loichlathlauikwätt- 
kämpfen ein schönus Spiel erleben können BP, 


$p.G. Ordmmgspolizei Litzmansnsiadi in Berlin 


Dieser Tage nahm die Basketballmannschaft dar 
3p.G.0. Litsmannstadi in Berlin an einam mit drei 
Mannsehaiten bonelzion DaskeıpallıKurzäplel-Turnier 
im Rahmen dor Blumenschau am Funkturm in Berlin 
tell, Die Spiele dieses Turniers erstreckton sich auf 
die Zeitdauer von 2710, Minuten, Im ersten Spiel 
tralon sich $p.G.O, Borlin und 8p,0,0, Litzmann: 
stadt, Das sohr spannende, an Kamıpimomenten ab: 
wechslüngsreiche Spiel endete mit einem überaus 
glücklichen 814-Sleg Berlins, Ohne Pause mußte die 
Mannschaft sum zwolten Spiel qègen alne y 
schaft der baltendeutschen Studenten tr 
verlor mit 8r4 dan Spiel, Sieger des Turniers wurde 
Sp.GO, Berlin mit einem Sigo von Zt über die 
Sludanten, Zum Schluß kann gesagt worden, daß die 
Mannschaft sich sehr behchtlich gehalten und den 
Litemannstädter Sport würdig vorlreten hat, «Ife 


Heuser gegen Neuss! in Hambu: 

Am Vorabend des Großen Deiitschlandproines 
auf dem Horner Moor am kommenden Bonntag, 
wo Effendi als Favorit ätartet, steht Hamburg Im 
Zeichen eines ‚boxsportlichen Ereignissen; Adolt 


Mauser verteidigt weine deutsche Meisterschaft Im 
Bchworgewicht konceh Walter Neunel, Der Prollufte 
Ting aut dom Unlonsbintz in Altona am Bhi, Hpi- 
menstraße Ist. die Kampwttte, die rund 30.000 Zu- 
vor aufnehmen kann, Meuser und Nounel trot- 
den borelts zum dritten Malo aunamman, Wird 
Neusel, der Bleger der belidan bisherigen Dogg- 
nungen, auch den dritten Gang gewinnen? Die 
Aussichten sind tür don Wenttalen kalnarwaua 
schlecht, Heusor wird nich schwer zur Wehr setzen 
müssen, um den. Meistertitel, den Nousol sich 1040 
von Kölblin holte, aber noch im fleichen Jahr an 
Lazek verlor, erfolmeich verteidigen zu können, — 
Dis Rahmenprogramm füllen Meling Seidler (Bor- 
ln) und Karl Ruta ‚(Straßburg im Halbschwore, 
Kratzor (Berlin) und Peter (Hannover) im Mjitèls 
sowie der dilnlscho Meister Hans Dreicher und 
Fritz Roppo! (Berlin) Im Weltergewicht: aus 


Am 29, Juni findet In Poren ein Handbalikure- 
turnier nach den Regeln für Hallennendbull malt; 
om werden u; a, Mantschaflen aus Bioslau und 
Schwiobus erWariet, 


Wenn ai 
was die Frs 
strebt, elne: 

mitzuhelfen, 
Kampf uns 
lindern, Da 

führten 3 

ilfswerk fi 

traf selbst 
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43 820 418,81 
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Handballkurs- 
handball atatt; 
s Droslau und 


Kampf unseren 


so 


oder 27,54 vom Hundert 
kann. Bei der am kommenden Sonnabend und 
Sonntag stattfindenden ersten Straßensamm- 
sich der Warthegau gewiß nicht 


lung läßt 
übertrelfen. 


Gauhauptatadt 


Ke. Marine-Kameradschaft wurde gegründet. 


| Aus dem Wartheland 


Das ift eln ftolzes Ergebnis 
Wenn auch die Heimat nie vergelten kann, 
| was die Front für sie tat, so ist sie doch be- 
strebt, einen Teil ihrer Schuld abzutragen und 
mitzuhelfen, wenn es gilt, die Wunden, die der 
tapferen Helden schlug, zu 
| lindern. Das Ergebnis der am 7. Juni durch- 
geführten 3. Haussammlung zum Kriegswinter- 
hilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz über- 
| traf selbst die kühnsten Erwartungen, 
vorläufig bekannte Ergebnis beläuft sich auf 
43820 418,81 RM. Im vorigen Jahre hatte die 
gleiche Sammlung 34357 651,82 RM. orzlelt, 
daß eine Zunahme von 946276699 RM. 


Hinrichtungen. Die Justizpressestelle Posen 
tellt mit: Der 50jährigo Pole Anton Latonl aus 
Posen, der am 18, Juni wegen fortgesetzter Un- 
zacht mit einem polnischen Kinde und gefähr- 
licher Körperverletzung verhaftet wurde, dabel 
gegen Polizeibeamte eine Gewalttat verübte 
und am 20, Juni durch das Sondergericht in 
Posen zum Tode verurteilt wurde, Ist vorge- 
stern hingerichtet worden. Zum Tode vorurtellt 
und hingerichtet wurde ferner der 19jährige 
Kasimir Taberaki aus Lenkorhauland. Er hatte 
im April 1942 an oiner deutschen Frau unzüch- 
tige Handlungen vorgenommen. 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kalisch 


| im Beisein von Vertre 


und Wehrmacht fand 


heim die Gründung der Marins-Kameradschaft 
Kalisch Aysch den Verbindungsoffizier des NS. 
Marine-Bundek, Kapitän zur Seo 

Zahlreiche ehemalige Mar, 
rineangehörige aus Stadt und Land waren eben- 
falls erschienen, x Die Marine-Kameradschaft 
soll, wie Kapitän Graßhof betonte, 
| melstätte für die blauen 
Tradition der Märine wahren helfen, 
hinaus will die Kameradschaft ihre erste Aut- 
sehen, aufzubauen und das Augen- 
heranwachsenden Jugend auf die 
Notwendigkeit einer stärken Kriegsflotte zum 
Schutze von Heimat und Auslandshandel zu 
Wünschen für die Entwick- 
lung der Kameradschäft und Grüßen des Lan- 
desiührers schloß der Redner. 
führer Püttner gab dem Wunsche ‚Ausdruck, 
daß die Marine-Kameradschaft es sich beson- 


ders angelegen sein lassen möge, 
Front ein heimatliches Haus 


wo sie sich nach Rückkehr in die 


Deutschen 
Graßhof, statt. 


| gabe darin 
merk der 


richten. Mit besten 


meraden von der 
zu bauen, 


OFFENE STELLEN 


‚liches Forstamt Falkonhof 

rtheland) stellt ab 
sofort mehrere deutsche Büroanger 
stellte (männl, oder weibl), auch 
Kenntnisse im Ma: 


st 
in Welungen (Wi 


Anfänger, ein, 


schineschreiben erwünscht. 
Bewerbungen mit 


lung nach TOA, 


selbstgeschrieben, Lebenslauf, 
nisabachriften und Lichtbild an obi 


ges Forstamt, 


Lonbuchhälter ab sofort 
Trikotagen» u. Wäschefabrik Oskar 


Diotzel, Spinnlinie_243, 


Für Litzmannstadt und Umgegend 
nt zum Be- 


Heimat einmal wohlfühlen sollen, 
Schritt ist mit der Stiftung einer Bücherel 


witdiein gewandter Age 
ti 


such der Bäckerkunds 
‚sucht, Herre 


den bevorzus 


1029 andio LZ. erbeten. 


Buchhalt: 
dig, 


Durchschreibebuchführung, 
rahmen, für sofort gesucht, Bewer 
bungen mit Gohaltsansprüchen un- 
ter 8576 an die LZ. erbetkn, 


Korrespondent, 
erfahren sowie vertraut mit 


alt u. Vor- 
trieb von erstklassigen Mehlen ge- 
die gleichartige TA- 


tigkeit bereits ausgeübt haben, wer- 
Bewerbungen unter 


Erfolgreiche Strelfe der motorislerten Gendarmer) 


In einzelnen Gebieten des Ostens, beson- 
ders an der Grenze des Generalgouvernoments, 
wurden motorisierte Sonderkommandos der 
Gendarmerle gegen Schmuggler, Schleichhähd- 
ler, Schwärzschlächter, Schwarzbrennereien 
und Ahnliche Wirtschaftsverbrecher eingesetzt, 
die sich der Bekämpfung der erwähnten Straf: 
taten annahmen, Einen besonders schönen Er- 
folg erzielte dabei die motorisierte Gendarme- 
riestreife in Leslau. 


Auf einer Streifenfahrt gelang es den drei 


ten 


Teil 


Das 


verzeichnet werden geführte Ermittlungen konnte den Festgenom- 
menen die Schwarzschlachtung von unzähll- 
gen Schweinen nachgewiesen werden. Etwa 
14 Tage später gelang es wiederum, sechs 
Polen fostzunehmen, die mit Sicherheit über 
4 100 Schwarzschlachtungen durchgeführt hatten, 

Vier der Haupttäter wurden später durch das 


Gosi 


ton im weiteren Verlauf zu einem ganz großen 
Erfolg. 


Es ergaben sich nämlich dabei Anhalts- 
iR für weitere schwere Verbrechen. Es 
onnten zwei Brüder (Polen) festgenommen 
werden, die in dem dringenden Verdacht si 
den, gemeinsam mehrere Raubüberfälle Im 
Kreise Leslau ausgeführt zu haben, Die Erho- 
bungen führten dann zur Festnahme von drel 
weiteren vordächtigen Polen, in deren Woh- 
nungen boi einer Durchsuchung zahlreiche, 


dungen zur Marine-Kameradschaft, die bereits 
53 Mitglieder zählt, sind an Kameradschafts- 
führer Köhler, Kalisch, Thüringer Straße 14, 
zu richten, 

Olfenes Singen im Theaterpark. Der be- 
kannte Chor der I. Volksschule singt am Frei- 
tagabend an der Terrasse des Theaters alte und 
neue Volkslieder: d 

B. Schulungstagung der Standesbeamten. In 
Kallsch findet in der Zeit vom 25. bis 28. Juni 
eine Schulungstagung der im Standesamtswesen 
des Regierungsbezirks Litzmannstadt tätigen 
Kräfte statt, 

O. Zwei heltere Stunden, Als zweite Sonder- 
veranstaltung der "Wehrmachikommandantur 
Kalisch in Zusammenarbeit mit dem Krelskul- 
turring werden am Sonnabend im Stadttheater 
zwei heitere Stunden steigen. Staatsschausple- 
ler Erich Ponto vom Deutschen Theater Berlin 
und die Solotänzerin Edith Türckheim (Staats- 
oper Berlin) sowie ein Musikkorps der Wehr- 
macht werden den „Humoristischen Haus- 
schatz" gestalten. 


rei 


eine Sam- 10 
Jungs sein und die 
Darüber 


gl 
Kreiskrieger- 


für die Ka- 


Der erste 


Kleine 1- Zimmer - Wohnung Nähe| TI 
Hermann-Göring-Str,, gegen 1-Zim- 
mer mit Küche zu tauschen gesucht. 
‚Angebote unter 8588 an die LZ. 

Iltzmannstadi—Berlin. Tausche zwei 
Zimmer, Küche und Kammer Im 


Zentrum gegen gleiche In Litzmann- 
stadt. Angeb. u. 8562 an die LZ. 


Bilanzbuchhalter, Fachmann der Le- 
benamittel- und Textilbranche kann 
stundenweise Buchführung überneh- 
men für Pabianice. Angebote unter 
‚165° an Zeltungsvertt, Eichmann, 
Pabianice, Schloßstraße 10. 
Buchhaltungsarbeiten, Lohnabrech- 
nungen usw, für einige Stunden täg- 
lich gesucht. Angebote unter 1031 
an die LZ. 

inger Angestellter sucht passende 
Beschäftigung Im Büro (zur Zeit ala 
Rechnungsprüfer tätig). Angebote 


unter 8553 an die LZ. 
jalter, mit Durch- 


Bilanzsich, Buchi 
hrelbesystem, Kontenrahm,, Lohn- 
rechnung, Steuerwesen vertraut, 
sucht stundenwelne Beschäftigung. 
Angebote unter 8560 an die LZ. 

Nobenbeschättigung sucht vielseitig 
befählgter deutscher Beamter (All 
reich). Stenotypistin erforderlichen- 
falle such vorhanden. Angebote 
unter 8566 an die LZ._ — 
Treuhand» Revisor ‘übernimmt die 
Überwachung von Buchführungen, 
Aufstellung von Bilanzen, Steuorab- 


rechnungen, Gefl, Angebote unter 
fl die LZ. erbeten. 


Bü 


Bezah- 
Zeuge 


gesucht, u 


bli 
rei 


Tausche 2'/s Zimmer, Küche, mit 
Korridor und Innentollette, Gas, im 
Berliner Zentrum, Nähe Alexandar- 
latz, gonen gleiche oder 2 Zimmer, 
üche, evil, Gas ‚Angebote unter 
Io an die L2 emme 
MIETGESUCHE 
Wir suchen 
mehrere gute möblierte Zimmer für 


unsere leitenden Angestellten, evtl, 
auch mit Pension, Vorwerk & Ci 


Ibstän- 


Konten- 
Z 


sten mit 


unter 8472an die 


Suche einen zuverlässigen Lagor- 
Kenntnissen in Lagerkar- 
toj und Schreibmaschine, Angebote 


‚incher bilanzeich, 


Baag 

für Baugeschätt zum sofortigen Eir 
gesucht. Vorstellungekosten 
Angebote unter 


tritt 
warden vergütet, 
1034 an die LZ, 


Duchhalter(in), Deutscher, routinlert, 
Juli, 


später, gesucht Angehote, 


bilansiähig, ab 1. 


mit Lichtbild, u. 8427 


Kontrolleur mit 
in 
Tellen 


nico bei Litzmannstadt gesucht, 


baufählge Stellung 
‚dem Betriob, 
‚Kapellonstraße 17. 
Einkäufer 
handlung gesucht 
9662 on die LZ. 
Stanatypistin, 
haupt oi 
lungen gesucht, 
tor 1030 an die LZ. 


Jüngere deutschnprechende Verku 
telgeschäft ab 
Pal, Adol 


forin für Lobensmit 
fort gesucht. A- 


über 40 Jahre, 
K, 569 an die L 


STELLE 


bau, 

torstraße 109/128, 
 Bienotypintin sucht 
iprechenden Posten, 
ter 0559 an die LZ. 


Lrfahrung 
‚anabhobender Bearbeitung von 
‚ch Zeichnung nach Pabla- 


gebote unter 8002 an die LZ. i 18,30 ur 
Here m jem Altreich sucht guten 
itgonicht, Aut VER MITTU NGE N möbliertes Zimmer in gutem Ha 
Wedekind, Pabianic, (tm Zentrum elogont mibi, Z1UNEr a Ma Ma anent Wahai 
zu vermloton, Angebote unterjmor mit Schlafgelegenheit bevor- 


treana 
für Toxtilwaren von Grof 
Angebote unter 


r nebenberuflich, für Wa- 
tar Angebota uns 


mo zu einzelnem Harn ohne 


Hav! 
Anhang zum 4, Juli gesucht; nicht 
Anfragen unter 


NGESUCHL L. 


Deutschor ‚(Altreich) übernimmt Auf 
sicht in Landwirtschaft oder Gatten: 
Olm, Litzmannstadt, Schlage- 


4 
Work Litzmannstadt, Buschlinte 103 


Allerer solid, Here mit Sohn (Sch 
ler der Texulfachschule), ruhig 


Alteron Ehepaar nucht. Stellun; 


Hauswächter mit Wohnung, ge- 
[3 12. 


gefunden wurden. 


haltspunkte über die Mitt 


suchungen daselbst wi 


Hand hatten, 


elang es dann, 


vorzügliche Tätigkeit d 
menwirken mit 


Oberschule Konin, In 
Gefolgschafistreue zum 


derung der internationalen 
‚den lauen Volksgenossen ab, die beiselte ste- 
hon und nicht gewillt sind, die Verantwortung 
Die Partel hat gegen- 
über der Kampfzeit nicht an Schlagkraft ver- 
loren, denn alles, was geschieht, ist Arbeit, 
Aufgabe und Werk der Partei 
ist, Einzelne Volksgenossen, 

en, stets rückwärts gehen zu müssen, be- 
der Staat, und damit Partei und Volk, 
Wir bitten nicht um das ge- 
‚m unser Gebet lautet: Herr- 
mach‘ uns stark, daß wir wie echte 
en und zu sterben wissen, Selne 
besondere Aufmerksamkeit widmete der Red- 
ner der Bevölkerungspolitik des Ostens und 
würdigte die deutsche Mutter. 


für ihr Tun zu tragen. 


lehrt 
eines Besseren. 
lobte Land, sonde: 
gott, 
Deutsche zu lebi 


el 
[Adolf-Filler-Str:_39, Ww. 24, 


‚Romane, 
‚Preisen verkäuflich, Angebote un- 
ter_8585 an 
Transportabler Olen, 13 
‚sofa, 15, 
verkäuflich, Zu 
12—13, Deutschlandplate 2, W. 6: 


‚Weißen echten Leinenkostäm, 60,—, 


blaues‘ Sommerkleid, 
—, alles Größe 42, elos 


saiz, 30,—, 
gen, 25 

schen, 18, 
baum, 
Rut 183-55 
Patu 
Leli 
für trocknen 
40 RM,, zu verkaufen Lagerstr. 
Farnrul 127.08. o u 
Radio, 90,—, und Flügel, In gutem 


suale 
Waschküchenofen, 3: 

Kocher, 220 Volt, zweiflamm., 49, 
verkäuflich Heinzelshof, Hohens! 
nor Straße 119. 


Eine zwölfköpfige Räuberbande gefaßt 


nd von einer Plage befrelt 


aus Raubüberfällen herrührende Gegenstände 
Auch Briefschaften konn- 
sichergestellt werden, die wichtige An- 
äter enthielten. Ein 
nachdem Ihnen. der 
Boden im Warthegau zu heiß geworden war, 
in das Generalgouvernement geflüchtet. Die 
Sonderstreife setzte sich nun mit den Dienst- 
stellen der deutschen Kriminalpolizei in Lo. 
wicz und Radom in Verbindung. Bel Durch- 
urden u. a. 23000 Zloty, 


jẹ / Das La: 


dieser Personen war, 


Gendarmen der Strolfe, mehrere verdächtige pnka, Uhren, Pelze und andere Beute der 
s Bariiten, die stets bewaffnet aufgetreten die Bemühungen dos Postamtes in der Erfüllung 
Polon Tortzunehmen; durch besonders geschickt Waren. beschlagnahmt. Die met aufgetreten seiner Pflicht. Die Verleihung. der Urkunde 
ist somit eine wohlverdiente Anerkennung, 


nachts nur Polen, von denen sie wußten, 
sie aus Verkäufen größere Geldbeträge In der 
Maskon und Taschenlampen 
schützten sie davor, daß irgend jemand Ihre 

Die Uberfal- 


ichiszüge erkennen konnte. 


jenen mußten regelmäßig in den Betten 
ben. Während einer die Familie bawachte, 


Sondergericht in Leslau auf Grund des von 

der Gendarmerie ermittelten Beweismaterlals len AR aroatoe u aange, Warme 
pl ta und nahmen alles 'ertvolle, vor allem Geld, 

dor Tode vorurteiit, Diese Ermittlungen führ- und nehmen Alea A Aa Täter erwischt hatte, 


astzunehmen, 


Ein besonders schöner 


der 


bereits getan worden, Zwei Tonfilme von reichen. 
tern von Partel, Staat Schlachtschlff- und U-Boot-Fahrten leiteten über 
im Kalischer Soldaten- zuseiner kameradschaftlichen Aussprache. Mel- Konin 


dner Pubicki (Posen) 
seinen, 


ihrungen rechnete der 


aub 


Kinderwagen, 60 RM., zu verk. 
ab 7 Uhr. 


chor: Ullstein, 30 Rpf., und and. 
Zeitschriften zu halben 


die LZ. 


Kinderaportwägen, 35, 
erir, nur Sonnabend 


‚inwollenes Bolerokleld, 60, boll: 


aue Sommerschuhe, 25, 
auschube mit Schlangenhautbo- 
Ge, 37, Karakulpolzkr: 
Aquarium mit trop, Fi- 
Tollettonsplegel, Nuß- 
90/65, 30,—, vorkäullich. 
abends 19—22, Erhard- 


trabo 80, W. 6. 


Holalänser 
Material geeignet, bin 
27/29, 


ling 


'ustande, 350, verkäuflich Markt- 
6, 3i 


Anh 


noch einen Tell der Hohler 
Auch diese Hehlar stammten 
ursprünglich aus Leslau. 

Bot dieser Aktion wurde eine Räuberbande 
unschädlich gemacht, die aus 12 Personen bo; 


stand. 
Erfolg war durch die 


ieser Streife im Zusam- 
Staatsanwaltschaft, 
Kriminalpolizei und der Polizei des General- 
gouvernements erzielt worden, 
dieser Tätigkeit sprach der Gauleiter 
Reichsstatthälter den betelligten Gendarmen 
schriftlich seine besondere Anerkennung aus 
und ließ. jedem sein Bild mit Widmung über- 


In Würdigung 


schw, Gauredner Pubicki (Posen) sprach. In 


einer Kundgebung der Ortsgruppe sprach Gau- 


in der Aula der 
von fanatischer 
Führer getragenen Aus, 
Redner, nach Schil- 
Lage, besonders mit 


i, die der Staat 
die heute noch 


Weberei» 
Gell, Angeb. unter 8521 an d 


olzpumpı 
cm, Länge 4 
kaufen 

8501 an die LZ. 


Kaufe zwelrädrige: 


Schreibmaschine in gutem Zustande 
sofort zu kaufen 


Angebote unter B565 an die LZ 
Foldglas zu kaufen gesucht, Fem- 
ruf 1506-76, 


E Zi 
su kaufen gesucht 


Leere Kisten jeder Größe zu 
cht, Angebote unter Rut 109-11, 


Kaute 
gebrauchte Nähmaschinen. Angebote 
Unter 8503 at 


gesucht, evil, auch auf Mjete. 
Angebote u, 

Gut arhaltenos Klavier zu 
gesucht, Angeb. 


Lask 
Sch. Aushändigung der verliebenen Urkunde, 
Innerhalb eines Kameradschaftsabends der Ge- | 
folgschaft des Postamtes Lask wurde die dem 
Postamt vom Gauleiter verliehene Urkunde 
für die im Leistungskampf der Betriebe voll- 
brachte Leistung feierlich ausgehändigt. Be- 
triebsführer, Oberpostmelster Schulz versi- p 
cherte, daß diese Auszeichnung Ansporn zu 
weiterer Leistung sel, Der Kreisobmann der 
DAF., Pg. Freise, hob in seiner Rede hervor, 
daß schon die äußere Umrahmung des ‚Abends 
Beweis für die kameradschaftliche Verbunden- 
heit der Betriebsgemeinschaft sei. Ortsgrup+ | 
| 
| 


ponleiter Pg. Busse kennzeichneie die G i 
Tolgschaft als lebendige Zelle und würdigte 


daB Der schöne Vorlauf des Kameradschaftsabends 


gab neue Kraft zur Arbeit, N 


Ostrowo 

Arbeltsbesprechung der Kreisleitung. In der 
Volksschule traten die Kreisamts-, Kreishaupt- 
stollen- und Ortsgruppenleiter zu einer Arbeits- 
tagung zusammen, in der der Kreisleiter sowie 
der Kreisschulungslolter über die Ausgestal- 
tung der nationalsozlalistischen Lebensfeiern 
sprachen. Des weiteren berichteten einige Orts- 
gruppenlelter über ihre Erfahrungen in ihrer 
Orlsgruppe, 


blei- 


Uniejow 

wi. Godenkstundo aut dem Heldeniriedhot 
Dominikowice, Der Kreisamtslelter der NSKOV.. 
Schädel (Turek), führte gemeinsam mit der 
Kameradschaft Przykona und Uniejow der | 
NSKOV. aine Gedenkstunde für die Gefalle- : 
nen des Polenfeldzuges in Dominikowice durch, E 
In Anwesenheit des Amtskommissars Joestar 
(Przykona) und eines Vertreters, des Amtskom- 
missars in Uniejow, legte Pg. Schädel nach 
einer Ansprache die Kränze der NSKOV, und 
der Kameradschaft Uniejow nieder, 


Aus den Ostgauen i 

Thorn. Neues Stadtwappen, Im gro- 
Ben Sitzungssaal des Stadthausos fand eine 
Zusammenkunft dor Ratsherren statt. Entwürfe 
über ein neues Stadtwappen und eine neue 
Stadtfahne wurden genehmigt und den zustän- 
digen Stellen weitergeleitet: Beide zeigen die 
rot-weiße. Farbe. Das neue Stadtwappen Int 
in Anlehnung an das bisher gültige entworfen 
worden, Danach kommt der bisher im Wappen 
geführte Engel in Fortfall, 

Bromberg. Tödlich verunglückt, 
Der k. Bezirksführer der Freiwilligen Feuer- 
wehr und feuertechnischer Aufsichtsbeamter 
des Regierungspräsidenten In Bromberg, Stadt- 
obersekretär Emst Trappe, Int auf einer Dienst- X 
fahrt tödlich verunglückt, In ihm verliert die 
Freiwillige Feuerwehr des Regierungsbozirks 
einen bewährten Bezirksführer, die Regierung 
Bromberg einen yeschëtzten Mitarbeiter und 

und sonstigem 


Kameraden. 
Ungeziefer! 


Eina wirksame Bekämpfung 
mit Spezlalmitteln In 
Wohnungen 
Mietshüusern. 
öffentlichen Gebäuden 


Aührt durch: 


„Asid“ Serum -Institut 


Abteltung Vorcatsschutz 
und Schädlingabekämptung 


Litumannstact, Adalt-Htiar-Br.TT, Rut 105- 


der 


und 


aa 


-ia ahaa 


und Spinnerelmaschinen | 
Kasse zu kaufen | 


Tod 


n Umfang 90—100 
Wanzen 


m, innen gebohrt, zu 
gesucht, Angebote unter 

s Kinderfahrrad. 
Recklingshausener Str. 8. 


jesucht, Kaffee- 
„ Ruf 114 


gesucht. 
die Li 


u ie 
Friedrich Kiad- 
Lebensmittel - Großhandlung, 

gen, Wartheland, Ferrut 2 


die L 


er tür Trecker 


go Eio 
Panic thin 


Schon nach der ersten Rauch- 


16: die L 


Ge 
erbet, 
kauf 
u. 8591 an die LZ. 


tärln (23 Jahre, Allteich) sucht 
Stellung auf Gut Nähe Litzmann 
dt. Angebote u, 8594 an die LZ. 

UNTERRICHT 


Konversation gesucht, 
die LZ. 


pünktlich zahlende Dauermiet 
buchen 1—2 möbl, saub, Zimmer 
milt 2 Betten von sofort oder später 
zu mieten, evil, mit Pension oder 
Kochgelogonhelt, Angob, an Schöen, 
Clausewitzstr. 86, Nornruf 214-95. 
Drei-Zimmer-Wohnung mit Bad bald 


Buch! 


Russische 


Angebote_unter_B506. 
ovil. für |Tettische Konversation gesucht, An: | gesucht, Angob. u. 6590 an die LZ. 
mögl, BA an die LZ. Angestellte sucht oin Zimmer, auch 


gebote unter 8584. 


Wer erteilt Buchführungsunterricht 
(Bau) gegen gute Entlohnung, An- 


az art. ohne Möbel, mit Küchenbenutzung. 


zugt. Angebote u, B569 an die LZ. 
Zimmer mit 2 Botten und Kochg 


8577 an die LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 
„MOHRUEES- S |genbeit gerucht. Angebote unter 
Moderne sonnige warme 3-Zimmer-|8573 an die LZ. 


Suche möbliertes Zimmer, evil. go- 
ba ich möbl. Zimmer in Berlin, 


Zentrum, ab. Ang. u. 8591 an die L 
Dame (Altreich) sucht nett möbl, 


Zimmer, Ang, u, 8570 on die LZ. 
VERKAUFE 


Tiefer Kinderwagen (nau), Preis 150 
RM., verkäuflich. Scharnhorststraße 
73, W. 47. 

Pitiget (Wort 1000 
ber zu vorkaufen, 
9590_an_dle_LZ. 
Zwei Klubsessel, je 180,—, Sessel 
stuhl, 110, runder Herrenzimmer- 
tisch, 130, u, Kronleuchter, 180,—, 
umzugshälber zu verkaufen, Ange 
bote unter 0892 an die LZ. 


Wohnung, Balkon, Bad, Gas, Elok- 
trizhät, am schönen Parkrand gele- 
gon, gegen gute 8--8-Zimmer-Woh 
hung sofort oder später zu tauschen 
gerucht. ob, u, B561 on die LZ 
Tausche sonn, Zimmer-Wohnung 
it alfan Dequemlichk,, 2, Stock, 
gute Gegend, gegen gleichwertige 
4. Zimmer-Wohnung, mögl, Neubau. 
‚Angebote unter 8562 an die LZ. 
Dhilips-Valvo-Werke sucht 
für solne Gefolgschaft alna I/s- bis 
7-Zimmer-Wohnung, mög], im Wo- 
ston Berlina gogoen sonnige 5Zim- 
mer-Wohnung mit Mädchenzimmer 
Bad im Zentrum Litzmannatadts, 
d näheren 
vo-Werke, 


to 
tlar- 


RM.) umzugshal- 
Angebote unter 


Bicheno Dettstelle mit Matratze, 60 
tHlandatr. 148, W. 


Lausch, Schlageterstraße 93, W. 15, |in 


Kassatton, 
ui, Orji 


utoknipx, Stativ, 
Radegast, 


verkaufen 


150, ailb 
vorkähflich, Angebote 
350 an dio LZ, ig 
Zu vorkaufen Küchenkredenz, 35 
RM., Küichentisch, 19 RM., Wassers 
bank, 15 RM, Zu besichtigen zwi- 
schen 14 und 15 Uhr Adolf-Hitler- 
Sirale 59, Wi 25; 
Tennisschläne! z neu, 5 
verkäuflich Brhard-Patzer-Straße 11 
zwischen 14 und 17 Uhr, 
Radiotisch, 50 RM., 1 Radtoschränk- 
chen, 80 RM. der Tischlerei Ge- 
itzmann-Str, 14, auch sonnt, 


Damenrogenschlrm zu kaufen ge 
sucht Buschline 44, W, 11, von 
B bla 11 Uhr, 


Ko 

und 6 moderne Wohnzimmerstühle 
zu kaufen gesucht, 

B574 an die LZ 
Herrenzimmer, neu oder R 

put erhalten sowie Polstermöbel zu 
aufen 

8572 an die LZ. 

Gobr, Damenfahrrað zu kaul 
sucht, ob, ” 


Leica oder gleichw. Klainbildkamers 
gegen Kolferradio „Nora“ zu tau: 
schen 
8750 an die L 


probe wird es elne gern geübte 
Gewohnheit, sich mit Solali- 
Pegler de Zigarette selbst zu 
drehen Die Auswahl entspricht. 
> den Wönschen aller Raucher 


üm, Gr. 44, gut erhalten, 


Angebote unter 
je LZ, 


ei raucht, 


gesucht, Angebote unter 


m 
‚die 


gegen Kasni 
Angoh: u, 8578 an die LZ, 


Sie auch zu den 


la joder Hinsicht Verstopften? Die hare 
ten Falten am Mund sprechen für Bore 


gesucht, Angebote unter 


in 

hochwertiger Drahthaarlox zu, ver: 
kaufen, Nachfragen u, Ruf 171: 
Boton-Kamintüreı 
(Banenachleber) mit doppeltem Vors 
schluß. llefert Terrazzo: u, Zement- 
warenfabrik Richard Fiebiger, Ka- 
ilsch, Oberschlesische St 
Ferrut 101, 

Drel gebrauchte 

betrlebat, Eillat - Fischer - Buchung 
maschinen mit insgesamt 18 Zähl- 
werken zum Taxpteis zu verkaufen 
Angebote unter P, 66482 an All 
Berlin W. 35, erbnten, 


KAUFGESUCHE 


G, 
Berlin W 62, 
‚Philips-Mous, 


1, Juli ont- 
Angebote un. 


ichrank, 50.—, _verkäuflich 
intraße 2, W. 5, 


wie 
Roidläu! 


Herren- u. Damenfahrrad zu kaufen 
gesucht. Gon, Ang, u. 8522 an d. LZ. 


Kindersportwa; 
tauschen gesucht. Ich bieta gut er- 
haltenen „Hdka''-Kinderwagen, Kur- 
fürntonstraße D, 


Sport 
fast 
micht, 


‚Sämtliche Lebensmittel- u, Kohlen: 
karten der Erwin, Lollie, Eugenie 
und Erika Berner, 
Deutschen Volksliäte 
Eugene 
Bergner, Pabianice, Doristralle 45a, 
verloren, 


Livlandstraße 9, verloren. 


‚gen aus dem Magen. Eine sarta Inner- 
licho Reinigung des Magen-Darmkanala 
wäre in Nirom Palle das Bestgi Adolf 
Jusa Luyon-Heilerde schat diere not- 
weodige Shuberung, well sle auch aus 
den lotzten Sdileiwhautfaltan Gifatoffa 
an aich reißt durch Ihr großen Rindunge 
vermögen. Mit dieser Reinigung Iet 
gleichzeitig din Verstopfang beseitigt 
und das wår der Zweck der Ubung! 


m zu kaufen oder 


W. 5, bl 


neuwertig, 38, negen 
oder 40 zu tauschen g 


Angeb, u. 8358 an die L 
VERLOREN 


Ausweis der 
112307 der 
113000 der Emile 


Adolt Justia Luvon-Mellorde 


Io Apotheken, 
Drogerien und Neformhllusern! 


und 


jsauswals dos Joso! Kant, 


25. Jahrg. 


TAMILER A r em 
FAMILIEN-ANZEIGEN 
AS A 


Hlhre Verlobung geben bekann) 
MARIE FARRAKI, GEORG 
SMIALOWSKT, 


r erhielten die schmerz- 
liche für uns noch Inimer 
unfaßbare Nachricht, dal 


unser heligullehter Sohn, lieber 
Bruder, Schwager und Onkel, der 
Betrelte 


Paul Gerhardt 
Rückwanderer aus Wolhynlen 
am 27, 5. 1042 im Osten, getreu 
veinom Fahnenelde, für NPührer, 
Volk. und Vaterland Im blühenden 
Aller yon 23 Jahren den Melden 

tod gelunden hat, 
Ruhe sanft In fremder Bede; du 
bleibst uns unvergessen, 
tA, Ooschwister und Var 
 Voptsdort, Kr, Welungen. 


Am 24. Juni 1942 verschled nach 
längerem, schwerem Krankenlager 
mein Innlgsigellebter Gatte, unser 
herzensguter Vater, Oroßyater, 
‚Schwiegervater, Brüder, Schwager 
und Onkel 

Ernst Otto Hausig 
Am’ 04. Lebensjahre, Die Beerdigung 
unseres touren Antschlafenen Tindet 
am Sonnabend, dem 27. Jun! 1942, 
pünktlich um 18,90 Uhr von der 
Leichenhalle des alten ev. Fried- 
holos aus statt, 

Die trauernden Hintorbilobonen, 


In tlofster Trauer bringen wir un- 
seren ‚lieben Verwandten und Freun- 
den die Nachricht, daß am Mittwoch, 
dem 24. Juni, melne teure, innigste 
gellebte Mutter, Großmutter, Siwe. 
er, Tante und OroBtante 

Helene Schubert 
geb. Hau 
nach kurzem uad schwerem Leiden 
entschlafen Ist, Die Bestattung der 
teuren Heimgegan; u Nndet Sonn- 

H abend, den 27. Juni, um 18.30. Uhr 
von der Leidienhalle aus aut dem 
Hauptirleabot, Sulzfelder Str, statt, 


In téter Trauer: 
dio Hinterktlahnnen, 


Nach langem, schwerem Leiden var- 
schied am 25. Juni mein herzens- 
guter Outte, unser leber Vater, 
Sohn und Bruder 


Eduard Schlihabel 


im Alter von 43 Jahren, Die Be- f 
etdigung unseres teuren Vorstors 
N bonco findet am Sonnabend, dem 
N 27. Juni, um 17,30 Uhr vom Manso. | 
leum aus aut dem Friedhof in Pa: H 
blanien statt, 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Else Schlihabel als Gattin. 


Pablanice, dèn 25. Juni 1942, + 
Schloßstraße 11. 


Am 23, Junl 1942 vetschied nach 
schwerem Leiden unser herzensguler 
Vater 

Stanislaus Lampert 
Im Alter von 70 Jahren. Die Ber 
eröjgung lindet am Sonnsbend, dem 
27. d. M., um 17 Uhr von der Lel- 
chenhalle des alen kath, Fried- 
holes, Onttenstraße, aus statt, 


Dlo tahernden Hinterbliebenen. 


THEATER 


— 
"henter zu Litzmannstadt, Sdt. 
Bühnen, Moltkastraße, +| 
Sonnabend, 27, 20 Uhr 
„Annchen vi ' Operette 
von Heinrich Strecker. — Gastdiri- 
gont Holnrich Strooker. — Sonntag, 
28. Junt, 20 Uhr „Annchen von 
Tharau“, Gastdirigont 
Strocker, 


FILMTHEATER 
Rialto, M 


Heinrich 


Interhnusntraßo 71, 

16.00, 17 Uhr, Erstaufführung, 
Heinrich George in „Schloksal“, 
Ein Wien-Filn Im Verleih der Ufa 
mit Gisela Uhlen, Werner Hinz, 
Wit Qundfiiog, Jugendliche nicht 
zugelasaen 

Rialto, Melstorhausstraße 71, 
Früh-Vorstellung Sonntag 11 Uhr: 
„Das Welb bol fornen Völkern“. 
Jugendliche nicht zugelassen, 


Casino, Adoll- Hider Strabo 07, 
Noschlonsen. 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108 
Reginn: 15.90, 18.00. und 20,30 Uhr. 

onntags auch 19 Uhr, Houto und 

gonde “Tago in Erstaufführung 
der groda Tobia - Film -Witiy 
Forst „Wienor Blut" nach Mo- 
tiven der berühmten Oporotte von 
„Johann Strauß mit Willy Fritsch, 
Marla Holst, Hans Moser und Theo 
Lingen, Jugendliche ab 14 Jahre 
zugelassen 


apitol, Ziothenstr, 41. 14.80. 17.15, 
Uhr, Nur 4 Tage, bis Montag 
wInnchl, Eine Filmkomödie voller 
Witz und entzückenden Melodien. 
„Ob diese Männer“ mit Johannes 
Romana, Paul Hörbiger, Jane Til- 
‚den, Georg Aloxander, Grote Welser, 
‚Jugendl, über 14 ‚Jahre zugelassen. 
Neueste Wochenschau. 


‚chlagotorstr. 55. Boginn: 

30 u, 20,90 Uhr „loh kenn 

Dich nicht und lebe Dich“ mit 

Willy Forst. Magda Schneider, Theo. 
n u.a. Jugendl. zugelussen. 


sigo Filmtheater Im 
Gurten, Köniz- Heinrich - Straße 40, 
15, 17,30, 20 Uhr., sonntags uuch 
18 Uhr „Dein Leben gehört mir“ 


A| Kraft durch Freude 


A| & Grohmann, Mark-MelBen-Str, 88 


Dell, Ruschlinie 123. 15, 17.30.20 Uhr, 
„Sonntagskinder“ mit Johannos 
Riomann, Carola Höhn, Theo 
ngen u. a. Jugondilicho ber 14 
Jahre zurrelassen, 
Gloria, Ludendortistraße 747 
Worktägs 15, 17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntars auch 13 Uhr. Jenn 
und Albert Mafterstock in 
Liirm um Nixi“. Ein fröhlichen 
Lustspjelfilm, witzig u. originell In 
dor Handlung mit temporamont- 
vollom Mädchen Nix! auf dor Flucht 
vor der Ehe. Jugendliche nicht 


Mimosn, Buschlinfe 178, 
10.90. sonnt, nuch 11.00. u 


und 2) Uhr, sonntags auch 15 Uhr, 
„Musketier Malor TI mit Rudi 
Godden. Hermann Spiolmans, Gün: 
ther Lüdors Für Jugendliche 
ab 14 ‚uhren zugelassen 


Böhmische Unio 10, 
00, sonntags nuch 
mit Sybille 
lich, Jugendl, 

SON, 


Roma, Heeratraße 84. 15.80. 17.90, 
19,30 Uhr, sonntags nuch 11,90 Uhr, 
„Dor Vorhang NUI“ mit Annellase 
Uhlig. Jurondi. nicht zugolass 
Pablanlco — Capit 

20 Uhr. „Der robo König“ mit 
Otto Geblihr, Kriatinn Söderbaum 
und Gustav Fröhlich. Der Film. 
berinnt eleich mit der Woohon- 
schau. Nur für Deutsche, Fir Ju- 


Kuino — Östländihente hr 
sonntags 14. 17 und 20 Uhr, work- 
tags 17 Und 20 hr „Der verkaufte 
Großvater“, 


Kallsch, Deutsches Lichtspielhnun. 
Beginn: 17,15 und 20 Uhr sonn- 
taga 15, 17.30, 20 Uhr „Melneld- 
bauer“, 


Knllsch, Victörin Lichtaplole. Be- 
ginn: worktags 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags 15. 17.90 und 20 Ulir 
„Sonntagskinder“, 


m nn 
VERANSTALTUNGEN 


Kreisdienststelle Litzmannstadt 
2. bis 12. Juli in der Sporthalle 
Lachon und Staunen Ubor Chofallo 
den König der Illusioniston mit 
Attraktionsprogramm, Gastspiel des 
Metropol-Variet® Posen. Karten zu 
, I RM. Numerlerte Pllitze, 
rienauspabe Joweils 4 Tago vor 
der Voranstltung. Vorverkauf: 
Kroisdienststello KAF., König-Heln- 
rich-Straße 33, Buch- u, Kunst- 
handlung Ruppert, Adolt- Hitler- 
Straße 147. Pabianice: Zeitschrilten- 
handlung E. Eichmann, Schloßstr, 10 


Ortsgruppe Quellpark 
Sonntag, den 28. Juni 1948, 15 bis 
39 Uhrin ‚Gurten der Fa. Sohelbler 


(früher Pfaffendorf) Werbenach- 
mittag des BDM. mit musikal.-, 
gesangl.-, tinzerischen und sport- 
lichen Vortührungen. Sport der Pol. 
Leiter und Kinderspiele, 


N. S. R. L. 


Turm und Sportgemolnschaft „Krati, 
Litzmannst Der Gemelnschaftsidh- 
rer ladet zum Besuch folgender Turn- 
stunden ein: Kinder von 3 bin 9 Jah- 
ren sind fröhlich in der Turnstunde: 


für 3- bis Sjährige Kinder von 16 bis|O; 


17. Uhr, für 0- bis 10jührige Kinder 
von 17 bis 18 Uhr in der Turnhalle 
der General»von-Briesen-Schule, Her- 
mann-Oöring-Strabe, Ecke Horst-Wos- 
sel-ötraße, — Freude und Erholung 
fingen Frauen und Müdchen Im Alter 
von 18 Jühren an In der, Turnhalle 
dos Städtischen MHallenbader an der 
Dietsich-Bckart-ötrade 4, Die Ubuns- 
stunden finden jeden Montag von 20 
bis 21.30 Uhr statt, 

Der Gemelnschattstührer, 


—_ 
HANDELSREGISTER 
—_ [0 


Pür die Angaben in t) wird eine Owähr 
{tr die Richtigkeit seltens des Register- 
gerichts nicht übernommen. 
Veränderungen: 

HiR.A. 087. „Artur Kalenbach u. Co, 
Altzmannstadt (Zieihenstraße 92, Le 
bensrilttelgroßhändiung). Oesciischäfter 
die Kaufleute Em 1-Oito Schütz, 
twrrAdolf Kalenbach und Alt 
Hugo Kalenbach, sämtlich In Litzmann« 
stadt, Dem Kaulmann Erwin Klink In 
Litzmannstadt Ist derart Prokura er- 
tellt, daB er in Gemeinschaft mit 
einem persönlich haftenden Uesellschnf- 
ter voriretungsborechligt Ist, Offene 
Handelsgesellschaft, Dlo Gesellschaft 
hat am 24. 11. 1041 begonnen, Die 
Oesellschalter sind jeweils zu zweien 
zur Vertretung der Oenellnchaft er. 
mlchtigt, Der Gesellschafter Artur« 

'nlonbach und seine Ehefrau, 

god. Bilen, in Litzmannstadt 

ben am 20, 11. 1931 einen Ehever- 
trag miteinander geschlossen. Amtspe- 
richt Litzmannstadt, den 2. Juni 19 
HRA. 4955 (alt Reg). „Karl Riner & 
Litzmannstadt  (Adolf-Mltier-str 
landolsvermittiungen). Der Gesell: 


Litzmann 


schafter Kari Frledrich-Wilhelm Elsner 
Ist durch Tod aus der Gesellschaft aus- 
geschleden, Seine Witwe Adeline Sophie 
Elhner ist In die ‚Gesellschaft als por- 
sönlich Halterde Gesellschafterin einge- 
treten. zur Vertretung der desellächäft 
isi nunmehr jeder der beiden Gesell: 
schalter allele berechtigt. Amtsgericht 
Litzmannktadt, den 20, 

HRA; 222. „Alten ZU 

staat (huschlinie An- und Verkauf 
von Schroit und Melali), Dar Ehelrau 
Charlotte Ziegler, gob. Lange, in Litz- 
mannstadt, Ist Prokura erteilt. Amtsgo- 
richt Litzmannstadt, den 20. Mai 1942. 
MR.M. 996. „Lodschor Dopositenbank, 
Aktiengosellschai" Im Litamannstadi 
Der: Kaufmann Erich Wiek in Zoppot Ist 
nicht mehr Verwalter, Der Bankdlrektor 
ErichBernbard Puhlmann i Polsdam, 
Babelsberg 2, Ist zum Verwalter nach 
der V: 0. 0 0. Behandlung 
Vermögens vom 1%. 1. 1940 (ROM, 1 
S, 101) bestellt, Die Befugnisse des 
Verwalters richten sich nach dem Be- 
schluß des I. Ziviisenats des Oberlan- 
desgerlchts in Posen vom 15; Mal 1042 
— 1 VU 16/40. Amtsgericht. Litzmann- 
stadt, den 26. Mal 1042, 

HRA, 258. „Dipl.Ing, Gustay E Mielke, 
Elektro- und Rundlunkgroßhandel“, Litz- 
mannstadt (Adolt-Hitler-Straße 50. Die 
Firma tutet fortan „Dipl.-Ing, Gustav 
E. Mielke, Miektro- und Rundlunkgeol 
handel, KO." In das Unternehmen sind 
vier Kommänditisten  antgenowmmes 
Kommandiigssellschaft selt dem 1, Ja: 
nuar 1942, Frau Elisabeth Mlalke In 
Litzmannstadt Ist Prokura erteilt. Amis 
gericht Litzmannstadt, den 1, Juni 1942, 


t. 22, Kinzolhandet mit Wäsche, Strick- 
und Kurzwaren). Die Fima Ist gein- 
dort und lautet Jetzt „Edmund, Stach: 
Jowskl“, Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 1, Juni 1942. 

IRA. 643, „Hugo Milsch", Lltmann- 
stadt (Alexanderhofstr, 104/106, Bauge 
schäft und mechanische Tischlerei). Die 
Prokura des Rautechnikers Bruno» Bu- 
ken Barte Ist erloschen, Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 2. Juni 1942. 

HRA, 22742, „Hans Sennsi", Litr 

dt (Böhmische Linie 50), Die 
Firma Ist geändert und Iıtet: nunmahr: 
chöroperie & Parflimerle Alexander 
Wellbach", Inhabar ist der Drogist Alexe 
ander Weilbach- in Litzmannstadt, Dor 
Ehofrau Margarete Weilbach, geb, Schu- 
hert, in Litzmannstadt Int Prokura. er- 
tellt, Das Geschäft Ist auf den Drogisten 
Alexander Wellbach in Litzmannstadt 
üborgepängen, Amtsgericht Litzmann: 
stadt, den 2, Juni 1942, 


‚GESCHÄFTS-ANZEIGEN 


Muß-Korsett-Salon E. Koschel 
Spezielle Zelchnung für fode Figur, 
Spinnlinie 67, W. 9, Ruf 174-61. 
Nur von 9 bis 19 und 15 bls 19 Uhr, 
a A A A 


Welche Arten von Spinnstoffen 
können Indanthrengefärbt werden? 

Leinen, Baumwolle, Agfa- und 
andere Kunstselden, Vistra- und 
andere Zellwollen Ausführung in 
einfarbig, buntgewebt und bedruckt, 
= Besichtigung ohne Kaufzwang 
erbeten. Faohkundige, bereitwillige 
Bedienung. Indanthren-Haus, vor- 
läufig Adolf-Hitler-Str. 125, Ruf174-32 


LH Lohn -Durchschreibe- 
buchhaltung 
für 8- und 1itägige Löhnung sowie 
tür Tandwirtschaft!iche Betriebe und 
LH Gohalts-Durchachrelbehuchhnl- 
tung mit 15, 90,45 usw. Gefolgschnfte- 
mitgliodern. K. V. Harry Anderson, 
rganiwatlongmittel, Litzmannstadt 
OS Meisterhnusstr, 64, Ruf 102-23 


Addiermaschinen 

Hand, saldierend mit Kontrollstrel- 
fen vermietet R. Arthur Kaddatz, 
Litzmannstadt, Adoll-Hitlet-Straße 
59,95, Ruf 201-81. 
Schnelludiermaschine „StUma® 
150,— RM. sofort ab Läger lieferbar 
R. Arthur Kaddatz, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitlor-Str. 59/85, Ruf 201-81, 


Selbstvertrauen und Sicherheit 
gibt Ihnen der gut gearbeitete An- 
zug, dor schicke Damenmantol aus 
dem altbewährten Fachgeschäft 
Schmechel & Sohn, Ad.-Hitlor-Str. 00, 
ES Eh 


In allen Farben 

passend für jedes Klold, findet die 
anspruchsvolle Dame don guten 
und dennoch billigen Qualitäts- 
strumpf bel E. & St. Weilbach, Litz- 


jmannstadt, Adolf» Hitlor- Str, 154, 


Rut 141-00. 

EEE pa 
mi chtpausbet K joda 
Vorvioliiitigungsarbett an. Auf 
Wunsch wird lern und asu- 
rüokgeliotort. Adolt-Hitior-Str, 80, 

Ruf 102-05 

u ai 
Achtungt 

Alle küchenführenden Gaststätten 
in Litzmannstadt haben sofort Ihre 
Bezugschoine für Spelsekartoffehn 
bei der Kreisbauernschaft, Schln- 
getorstrade 117, abzuholen. Wir 
empfehlen den Betrieben dringend, 


“ihren Bedarf für Juli schnellstens 


einzuockon. 
Gaststätten 
geworbe, * 


Wirtachnftagruppe 
und Beherbergüngs- 


— a MMIII 
Bank Litzmannstädter Industrieller 


Die ordomtilcho Gonoralvorsammiung der 
m. D M, Utemannstadt, 
1942, um.18 Uhr, Im großen Saale 
Adol-Nitlor-Str. 243, statt, Tage 
1. Bericht über das 


l. Bericht des Aufsichtsrates, 


Lutlersträle 18, 


Dank Litzmannstädter Industrieller €, 0. 
findet houte, den 26, Juni 
des Mäntergesangvereins, Litzmannstadt, 
sordnung: 


Geschäftsjahr 1941, Vorlage des Juhresabschlusses 1041 
und der Relchsmark-Riöffnuagsbllanz 


Türden 1, Januar 1942, 


' Beschlußfassung Über: a) Prüfungsbericht des Prüfungsverbandes; b) Geneh« 
migung des Jahresabschlusses 1041; c) Entlastung des Vorstandes und Aul- 
sichtsratos; d) Vertellung des Reingewinnes; e) Onnchmigung der Reichsmark- 
Eröffnungsbllanz Iür den 1. Januar 1942; N) Einführung einer neuen Salzun] 


R) Herabsetzung der Haftsumme auf 


125 RM. N 


4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern; Festsetzung der Aufsichtsratsvergütung, 
$. Wahl des Einschlitzungsausschusses für den Aufsichtsrat, 


D, Verschledenos, 


Die diesjährige Deneralversanumlung It 
die neuen 


mit Dorollien Wieck. Karin Hardt, 
Jugendliche nicht Zugelassen. 


um zahire 
maligen Geueralversammung yermicden 


tzungen von der Generalversammlung bestätigt warden, 
Erscheinen der Mitglieder, damit die Einberufung einer nodi- 


Der Aufsichtsrat; Cygan, Vorsitret, 


von besonderer Wichtigkeit, Es müssen 


Wir bitten 
wird, 


|frau-Schnupfpulver, 
| wirksamen 


‚Sie Klosterfrau - Schnupfpulver in 
feindlichen | 


ädter Zeitung — Freitag, 26, Juni 1942 


Maschinen und Ersatzteile 


Täglich (auch sonnta; 
aller Art, Fließbänder, Plättolsen, en Een) 


r Verkauf von Begonfen-senterlloris, 
ganze Workstattolnrichtungen f.Tex-| Lobelien, Betonlen und Allksom. 
tlfabrikation, Schneldorelen, Leder-| Gürtnerei Gebr. Reichelt, Litzmann- 
verarbeitungswerkstätton, Kürsch- | stadt - Erzhausen, Gebr-Grimm-Str, 
noroibetxiobe, _Holzverarbeltungs-|38 — 42, 

triebe kauft and Gottoyor- 

altung Litzmannstadt, Postfach | Leinöllienis 

200 gegen Dringlichkeltsbescheinigung 
Trockenn gibt ab Olmühle Laengner & Ilgner, 
im Nasenrachenranm Dhorn-Mocker, Liststraßo 5/7. 


die häufig mit Kopfweh und Ahi 
lichen „Beschwerden verbunden ji 
und die besonders bei starken N 
Rauchern auftritt, 188t sich ausge-|küchen — ohne Mehl. Rezept: 225 g 
zeichnet beeinflussen durch Kloster-| Kartolfelbrel, 225 g Grief, 1 ganzen 
Hergestellt aus El, 185 g Zucker, Saft oder Schale 

Heilkräulern von der, /4 Zitrone, 3 gestr. Teelöffel Mon- 
gleichen Firma, die den Klosterfrau- Ba DEINER E Den Seh, Si 
Mol N cut, Verlangen | Zucker, Mondamin-Bac or; Ze 
a ARE A Und Vi aldi ge 
Mandeln oder Nüssen 


Wenn Vater nut Urlaub kommt 
gibt es zum Kaffee einen Fonttags- 


der nächste: ke oder ‚o.| hackten 
Kran Originalen zu 50 a trockon vermischen. _ Kartoffelbrel 
halt etwa 5 Gramm], monatelang schaumig schlagen, das ganze El 
ausreichend, da kleinste Mengen Und dann die übrigen Zutaten untere 
genü, 3 rühren, Die Mäuse in eine gefottete 
GRETE GROSS, Springlorm füllen und In Mittelhitze 
177-59, Zeichen und Bürobedart, |2040 Minuten backen. Den Kuchen 


ši a de iy vi nach dem Erkalten aufschnelden und 
puaha der S Armoe B8. ZWISCHEN moglichst noch am gleichen Tage 


a m reichen, Das Gobäck kann auch 
Möbel, Teppiche, Kristalle, 


Amal aufgenchnltten und mit Mar» 
Porzellane usw, kauft na: melado oder Krom gefüllt werden. 
H, Schubert, Litzmannstadt, Horsi-| Mondamin - Gesellschaft m, b. Hu, 


Wossel-Strabe 58 (nou), Ruf 277-86 |Derlin-Charlottenburg 9. 


mm nn 
AMTLICHESBBEKANNTMACHUNGEN 


Elerwirtschaltsverband in Posen 

Anordnung Mr. 2/42 des Elorwirtschaftsverbandes Wartheland. Detr.; Ahllete- 
rungsptileht für Honig vom 22. Juni 1942. Auf Orund den’ 9 4 der Verordnung 
Über den Zusammenschluß der deutschen lierwirtschaft vom 22, November 1035 
(RONI 1, S. 1355) und § B der Satzung der Biorwirtschaltsverbäinde vom 20, De: 
zember 1095 (RNYDI. 1036, S. 11) ergeht mit Zustimmung des Relchsstatthälters 
im Warthegau — Prelsbiidungsstolle — folgende Anordnung: § 1 Im deblet des 
Bierwirtschaftsverbandes Wartheland sind die Bienenhälter verpflichtet, von jedom 
am 1, Juni 1942 gehaltenen Volk 2 kg Honig bis zum Ab. 8 1042 an die 
zugelassenen Sammelstellen abzullefem. § 2 Die Sammelstellen haben den 
Blenenhaltern für den abgelleferten Honig den zugelassenen Höchstpreis von 
2 RM, je kg zu bezahlen, Mei Monig der unsauber oder unrelf geerntet oder 
in ungeeignet Gelüße abgetüilt ist, Ist eln der Wertminderung entsprechender 
Abzug zu machen. Monig, der mehr als 220/ (bei Meidehonig mahr als 250/6) 
Wasser enthält, Ist zurückzuweisen. Die Sammelstelle sind” verpfilchtet, dem 
Erzeuger den Empfang des Honigs schriftlich zu bescheinigen. Der Erzeuger muß 
die Empfangsbescheinigung aufbewahren und den mit der Überwachung benultrag- 
ten Organen vorlegen. § 3 Zuwiderhandlungen gegon diese Anordnung werden, 
soweit sle nicht nach der Verordnung über Strafen und Strafverfahren bel Zu. 
wigerhandlungen gegen Preisvorschtifien vom 3, Juni 1939 (ROBI, 1, $. 990) zu 
bestrafen sind, mit Ordnungsstrafen bis zu 1000 RM. Im Einzelfälle, unbeschadet 
der weitergehenden Strafbefugnis der Mauptvereinigung der deutschen Mlerwirt- 
schaft, bestraft. G 4 Die Anordnung tritt mit der Verklindung In Kraft, ‚Olelch- 
zeitig teitt die Anordnung Nr. 3/41 vom 22. 7. 1041 außer Kraft, Posen, den 
22. Juni 1042. Der Vorsitzende des Elerwirtschaftsverbandes Wartheland — gez: 
R. Schulz, 

Betr, Abileterung von Blenenhonig. In der Zeit bis zum 15. August 1042 
müssen von Jedem am 1. Juni 1942 vorhandenen Blenenvolk 2 kg Honig abge- 
liefert werden. Der Honig wird in der Annahmestelle auf Heschaffenheit und 
Wassergehalt untersucht. Stellt sich bel der Prüfung hormus, daß er unreif oder 
unsauber ist, oder daß er In ungeelgneten Gefßen aufbewahrt würde, so wird 
er nicht mit 1 RM, je 1/ kg, sondern entsprechend niedriger bezahlt, Die 
Honigablioferung Ist die Voraussetzung für die Zutellung von Zucker für die 
Herbstfütterung. Die Emplangsbescheinigung Über den abgelleferten Honig ist 
sorgllltig aufzubewahren, da sie beim Antrag auf Futterzucker vorgelegt wer- 
den muß, Die Bienenhalter werden darauf hingewiesen, daD sle selbst ver- 
pilichtet sind, den Honig den zugelassenen Sammelstellen zuzuführen, Sollte die 
Sarimelstelle nicht bekannt sein, so ertelit die Krelsbauernschaft auf Anfrage 
‚Auskunft. Posen, den 25. Juni 1942. Der Vorslizende des Elerwirtschäftsver- 
bandes Wartheland — gez.: R, Schulz, 

Betr: Blonenzucker zur Herbsmütterung, Zur Hoerbsllülterung der Bienen 
werden jedem Nienenhalter 6 kg Zucker Je Volk zugetelit, 
fünerung erfolgt elne Zuteilung von 1,5 kg später, 
sich bei Ihrer OrMpollzelbehörde bis zum 31, 8. 1042 elne Bescheinigung über 
die Anzahl der Bienenvölker besorgen. Gegen Abgabe der Bescheinigung und 
Vorlage der Quittung über den Im Jahre 1942 abgelieferten Honig bekommt der 
Bienenhalter bei dem für Ihn zuständigen Ernährungsamt, Abt, B, einen Bo- 
zugscheln über die entsprechende Menge Zu Ea Ist auch zulässig, daß die 
Vorsitzer der Ortslachgruppen Imker die Bescheinigungen und Quittungen eln- 
sammeln und für deutsche und polnische Imker getrennt je einen Bezugschein 
beim Ernlirungsamt, Abt, B, beantragen, Imkern, die aus zwingenden Oründen 
die vorgeschriebene Mindestmenge von Honig nicht letern können oder deren 
Yölkerzahl sich aus besonderen Gründen auf mehr als dos Doppelte erhöht hat, 
kann dás Ermährungsamt, Abt, B, einen Zuckerbezugschein abweichend von. di 
sen Bestimmungen ausstellen, wenn der Vorsitzer der Krelslachgruppe Imker die 
Notwendigkeit unter Angabe des, Orundes bescheinigt, Bs wird ausdrücklich dar- 
auf hingewiesen, daß Im Jahre 1043 von jedem Volk, für das/ jetzi Zucker be- 
zogen wird, mindestens 2 kg Honig abzullefera sind, Der’ Zucker kann entweder 
beim Einzelhändler oder dei größeren Mengen (mindestens 100 kg) unmittelbar 
bel einer Zuckerfabrik bezogen werden. Deutsche Imker, die die Zuckerver- 
biiligung in Anspruch nehmen wollen, müssen darauf achten, daß das Ernih. 
tungsamt auf Ihren Mezugschein nusdrlicklich das Wort „Deutsch anbringt. Sie 
müssen die Zweitschrift des ausgestellten Bezugschelnes, die Rechnung über den 
bezogenen Zucker und die Quittung über die erfolgte Honigablieterung bis zum 
10. 0. 1042 an Ihre zusiändige Ortstachgruppe Imker einsenden und die Aus- 
zahlung des Zuschusses beantragen. Wo noch keine Ortslachgruppe Imker besteht, 
kann die Verbilligung unmittelbar bei der Kreisfachgruppe Imker beantragt wer- 
den. Die Anschrift der Kreisfachgruppe teilt aut Anfrage die Kreisbauernachnft 

den 25, Juni 1042, Dor Vorsitzende des #Elerwistschaltsverbändes 
å R. Schulz. 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 

Qeschättsnummer: 10 UR I 45/42, Aufgohot, Der Hausbesitzer Bruno SIn- 
dermann in Litzmannstadt, Os(landsttaðe 100/162, hat beantragt, selnen ver- 
schollenen Hruder Franz Sindermann, geb. am 28. 4, 1809, zuletzt wohnhaft (n 
Litzmannstadt, ür tot zu erklären, Der Verschollene wird aufgefordert, sith 
bis zum 15, August 1042 vor dem unterzeichheten gerlcit zu melden 
widrigentalls er für tot erkilet werden kann Alle, die Auskunft über den Ver- 
schollenen geben können, Werden aulgefordert, bia zu dem oben bestimmten 
Zeltpunkt dem Gericht Anzeige zu machen, Lilzmannstadt, den 10, Juni 1042, 

Amtsgericht — Abt, 10: 

Ocschäftsnummer: 10 UR IT 17/42. Meschlud,; In. dem Aufgebotsverfahren 
zum Zwecke der Todeserklärung des verschollenen Spinnereimelsters August Johann 
Stuke, geboren am 2, Juli 1888. in Augustow, zuletzt wohnhaft gewesen In 
Litemannstadt, hat das Amtsgericht In Litzmannstadt am 19. Juni 1942 be- 
schlossen: Der verschollene Spinnerelmeister August Johann Stuke wird tür tot 
erklätt, Als Zeitpunkt des Todes des Vorschollenen wird der 20. August 1014, 
24 Uhr, festgestellt, Die Kosten des Verfahrens trägt der Nachlad, Litzmann. 
stadt, den 19. Juni 1942, Das Amtsgericht — Abt. 10, 


Der Bürgermeister In Lentschttz 

Ich habe für die Stadt Lentschütz elne Vergnügungsstaueroränung erlassen, die 
durch den Herrn Landrat in Lentschütz genehmigt worden Ist, Der Wortlaut der 
Yerguügungssteueroränung kann im Rathaus, Zimmer 2, während der Dienststun- 
den eingesehen werden, Auch können Beteiligte gegen eine debühr von 
20 Rpl, — bei Übersendung durch die Post zuzüglich des Frelmachungsbetrage: 
auf Anfordera einen Abdruck der Ordauog erhalten. Lentschütz, den 23. Juul 
1942, Der k. Bürgermelster. L Vai gez. Witte 


Kreisbauernschaft Schleratz 
Betrittt: Plordeschätzungen. Die Schätzungen der gegebenenfalls zu verka 
fenden Plerde tinden In Schleratz am Freltag, dem 1942, ab 10 Uhr, 
dem Platze Ecke Rothausstrade und Schützenatraße; in Zdunska Wola am Nreitäg, 
dem 17. Juti 1042, ab 12 Uhr, auf dem Platz der Prelhelt statt, Schleratz, den 
22, Juni 1042. Der Kreisbauernführer dor Kreisbauernschaft Schleratz. 


Der Bürgermeister Welungen 
Betriftt: Jagdverpachtung. Die Stadt beabsichtigt die Verpachtung der Jagd 
Im gemoinschaftlichen Jagdbezirk der Stadt Welungen. Die Pachtbedingungi 
liegen gem. 6 12 Abs. B Aust-Best, zum RJO, in der Zelt vom 2. 6, bis 
7. 1942 im Rathaus, Zimmer 12, zu jedermanns Einsichtnahme aus. Der 
Dürgermeister, 


Die Bienenhälter müssen 


Der Oberbürgermelster Kallsch 
Nach omtstierärztiicher Feststellung ist die Maul- und Klasenseuche unter dem 
Rindviehbestand des Lundwiris Jose! Kruschina, Kullsch, Tschenstochauer Straße Bi, 
erloschen. Die bei Ausbruch der Maul» und Kläuenseuche erlassenen viehseuchen. 


polizeilichen Anordnungen für den Stadtkreis Kallsch hebe Ich aul, Kallsch, den 
20. Juni 1942, Der Oberblirgermeister als Kreispolizeibehörde, 


Für die Frühjntrs-| | 


Ein Wien -Film im Verleih der ® 
Gisela Uhlen / Werner Hinz 
W. Quadilieg , Chr, Kayßler 

Spielleltung: Geza von Bolvary 

15.00, 17,48, 20.30 Jugendl: nicht zug, 


Nur 4 Tage! 
bis Montag einschließlich, 
Ein Filmkomödie voller Witz 
und zündenden Melodien 


„Oh’ diese Männer” 


mit Johannes Riemann, Paul 

Hörbiger, Jano Tilden, Georg 
Alexander, Grete Welser, 
Jugondl. ab 14 fabro zugelassen 

NEUESTE WOCHENSCHAU! 


Sem bekannten Hansreinigungamit- 
Mal worden auch die schmutaigsven— 
‚Arbeltshände, Es säubert gründlich 
- ohne Selle und schont die Haut. 
Vertangen Sie In dan ein 
Geschäften Immer ons markante, 
K. Gado's Reini 


KurtOade, cian wets. NA, Barlin NO TA 


Vanillinzucker, Back- 
aromen, Einmachepulver 


Erhard Lange% 
Hährmittelfabrik 
Loban Kreis Posen 


OVA 


ankenversicherungsonstaltaß, 
IN HAMBURG 
GEGR1OB 
Ober, 400000 Versicherte | 
Honnılanselslungen, 


Aunkunft 
dutch die Norrkavarwnltungen 
Liizmannstadı 
Adolf Iniler Strahe ie Hut 115-80 


Kaltsch 
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